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Inserate sind von yiössiem Erfolg .

S. Bom zMuftigeu Reichstag.
Man schreibt uns,aus Berlin , 20 . Nov . :

Das verspricht ja hoch herzugehen bei der Eröff¬

nung des neuen ReichstagsgebLudesl Ein

Bankett der Abgeordneten und Reichsbehörden , woz » aller¬

lei Liebesgaben von freundliche » Spendern in Aussicht

gestellt sind , feine Zigarren , erlesene Weine und was sonst
noch bet dein jovialen Direktor des Hauses , Geh . Regie -

rungsrath Knack , bis dahin eintrifft , — man kann sich
die animirte Stimmung im Voraus denken . Feste sind
demNeichstag selten bescheert , abgesehen von de» ziemlich förm¬
lichund trocken gewordenen Empfängen beim R e i ch S k a u z l er ,
und das bayerische Abgeordnetenhaus z . B . hat es besser :

ihm wird gelegentlich feierlichst die Existenz einer genü¬
genden Quantität trefflichen HofbräneS und dazu gehöriger
knusperiger Würste im Foyer augekündigt . . . Wenn
nur dem ftöhlicheu Anfang der Reichstagssttzungen — und

zu einer „ schwere» Sitzung
" dürfte sich das Festmahl ge¬

stalten ~ eilte ebenso gehobene Fortsetzung folgen möchte !
Aber es steht darnach keineswegs aus . Es hat vielmehr
den Anschein , daß eine um so größere Ernüchterung den

Rückschlag des JubilirenS bilden werde . In den parla¬
mentarischen Kreisen ist ein gewaltiger Zündstoff ange -

hänst, der bei erster Gelegenheit zu einem kräftigen Auf¬
einanderplatzen führen muß . Die Parteien haben gegen¬
seitig lange Rechnungen zu erledigen , aus der Zeit , da der

Reichstag geschlossen war . und ebenso umfangreich ist in¬

zwischen das Register von Fehlern geworden , das die Par¬
teien der Regierung vorzuhalten gedenken .

Der Regierung dürfte es dabei am welligsten glimpflich
« gehen . Sie wird einem wahren Kreuzfeuer von mehr
oder minder tüfteligen Fragen , Wünschen , Beschwerde » ans -

gesetzt sei» , mau wird Näheres über die Entstehungs¬
geschichte der jüngsten Ereignisse zu erfahren und vor Allem
zu ergründen suchen , welchen Weg das Reichsschiff ein -

schlagen soll . Den hier in Berlin weilenden Parlamentariern
ist eine überaus thateildiirstige Stimmung anzumerkeil . Von
einem Führer der Opposition wird erzählt , daß er schon
bas Material zu stundenlangen energischen AuSeinander -

setzungeil mit der Regierung allein über gewisse , noch nicht
aufgeklärte Vorgänge der jüngsten Krisis bereit liegen
abe. Jedenfalls bekommt Präsident v . Levetzow viel zu

thun , all zu scharfe Aeußerungen zu rügen , oder einen
hitzigen Redner durch das Schwingen der Glocke jählings
zu hemmen . Die Hauptsache ist : werden die neuen
Männer dem scharfen Ansturm gewachsen sein ? ES geht
nicht wohl an , daß Herr v . Bötticher und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Freiherr v . Mar sch all , beide
im parlamentarischen Tourniere sehr gewandt und erfahren ,
vorzugsweise als Sprecher für den Reichskanzler auf -
treten . Manche Erklärungen können eben nur durch den
Mund des Kanzlers gegeben werden , weil sie dadurch eine
erhöhte Bedeutung und Bestimmtheit erlangen . Bon
rhetorischen Erfolgendes Fürsten Hohenlohe verlautete bisher
nicht eben viel . Es würde die Stellung der Regierung
gegenüber den Parteien zu einer schwierigen machen , wenn
der Fürst wenig oder nicht vollkommen schlagfertig das
Wort ergriffe . Denn jede Behauptung , die im Reichstage
nicht vom Bundesrathstlsche aus sofort ihre Beleuchtung
findet , gilt im Lande als unwiderlegt , somit als erwiesen .

« Pariser Brief.
Pari » , 18 . Nov .

(Sine Hetze gegen die auswärtigen Militär -

attachs S . — Ober st deBehlie . — Frau cisMagnard .)
Der „ Matin - , der sich seit längerer Zeit eine Spezialität

daraus macht , bald unter dem Schein einer freiwilligen , bald
unter einer wirklichen Osfiziöfität Preßkampagnen ein, «leite »,
welche dann . die öffentlich« Meinung - darstellen müssen, unter
. deren Druck - die Regierung dann das selbst gewollte Ziel
ohne allzugrvße Verantwortlichkeit und immer ohne Gefahr
erreicht , — der . Matin - eröffnet heute eine kleine Preßhetze ,
als deren Ziel er selbst von vornherein und ganz unverblümt
die Unterdrückung der MilitScattachä -Posteu bei den Bot¬
schaften derjenigen Mächte proklaiuirt , die nicht zu Frankreichs
intimen Freunden gehören . Eingeweihte haben überein -
stimmend ^ dem . Matin " verrathe » , daß Schuld und Schande
des Hauptmanus DreyfuS ihren Ursprung in deffe » Be¬
ziehungen zu einem in Paris residirendeu Militärattache einer
Großmacht habe . Aber schon seit den Napoleonischen Kriegen
hätten Militärattaches ihre Vertrauensstellungen mißbraucht .
So bestach 1812 der rusfische Militärattachä einen Beamten
des KriegSmiiilsteriumS , welcher ihm einen Theil des Napo »
leouischeu Feldzugsplanes und dessen MobllifirungSplan auS -
lieserte . Napoleon ließ durch den Herzog von Baffano am
3 . März 1812 dem russischen Botschafter , Fürsteu Kourakine ,
schreiben : . Er habe mit Erstaunen gesehen, daß ein Adjutant
deS Kaisers von Rußland , welchen ein besonderer Brief bei
der Person deS Kaisers akkreditirt und der damit einen noch
intimer vertraulichen Charakter ausgeprägt erhalten als
selbst . der Botschafter , dieses Vertrauen , das Heiligste

i das »S untern Mäniiern gebe , mißbraucht habe.
Seine Majestät hoffe, daß Kaiser Alexander in dem Verfahren
des Herrn v . C . glleichfalls lediglich die Rolle eines Agenten
der Bestechung sehen werde , die durch das Völkerrecht ebenso
wie durch die Gesetz « der Menschheit verurthrilt wäre . Und ,

fügt der . Matin - hinzu , der Verräther wurde verurthrilt
und hillgerichtet . Seitdem haben nach dem halboffiziSsen Blatt
eine ganze Anzahl Militärattaches die französische Gastfreund¬
schaft verletzt . . . . Die Franzosen waren immer di« Ge¬

foppten — denn ihr Ehrgefühl verbot ihnen , Gleicht» mit

Gleichem zu vergelten , und während . ihr ritterlicher Geist -

ste hinderte , jemal » auch nur die leiseste Inkorrektheit zu be¬

gehen — arbeiten mehrere Militärattaches des Auslandes in

Pari », wie einstens die Banditen im Walde von Bondy . -

Rach diesem liebenswürdige » Kompliment schließt der . Matin - :

» Wir werden fortfahren , unseren Freunden MilitärattachLs zu
senden und die ihrigen zu empfange » ; aber wir werden

wenigstens dann mcht mehr durch eine offizielle Immunität
die Person und die Handlungen von Lockspitzeln (agents pro -

vocateurs ) decken . -

Bei einem so . patriotischen - Gegenstände wird die übrige
Presse um so weniger verfehle », i» den Ruf : . Fort mit den

Lockspitzel -Militärattachäs - einzustimmen , zumal damit die da»

verletzte Nationalgefühl befriedigendste Diverfion in derAffair «

Dreyfu » geschaffen wird ; die »öffentliche Meinung - ist zweifel¬
los leicht für einen so plausiblen Vorschlag zu habe» und eine

rechtzeitig folgende Interpellation in der Kammer wird das

Uebrige thun . . . . Nur scheint mir der . Matin - diesmal
als offiziöse» Blatt die Rolle der Bären zu spielen , der mit
dem bekannten Pflasterstein seinem schlafenden Herrn die Flie¬

gen von der Stirne wehren wollte und ihm dabei den Schädel

einschlug . Wie Herr Dupuy das wohl aufangen soll , die

» nicht befreundeten Mächte - zur Abberufung ihrer Militär -

attachS « einzuladen ? Oder hofft man etwa , daß die „ nicht

befreundeten Mächte " angesichts . des künstlichen Lärm » von

selbst ihre Attaches abberusen ?
* *

‘ *

Der Oberst de Beylie . welchen die „ France miliiaire -

vor wenige » Tagen als den berufenen Urheber des Plans der

gegen Madagaskar zu unternehmenden Expedition nannte ,
soll Aussicht habe » , an dis Spitze des Generalstabs derselbe»

gestellt zu werden . Er gehört der Marineinfanterie an und

stellte letztes Jahr die genaue Karte der Insel her, die bei

einem Feldzuge von höchster Wichtigkeit sein wird . Zu diesem
Behuf « hatte er sich, mit einer Mission betraut , wie der

„ GauloiS " erzählt , als Zivilist auf der nach Madagaskar ab»

gehenden „ Amazone - eingeschifft, wo die einen ihn für einen

Naturforscher , andere für einen Pastor hielten . Als » Natur¬

forscher - drang er , von einem Neger begleitete der das Fran¬
zösische kauderwelschte , in das Innere der Insel . Er ließ sich
von Trägern nach Tananarivo hinauf bringen und bielt auf
der beschwerlichen Reise au seiner Rolle fest , sammelte Steine
und Pflanzen , nahm aber jede Gelegenheit wahr , seine topo¬
graphischen Kenntniffe zu vermehre » und ein genaue» Karten -

bild der Gegenden und Straßen zn gewinnen . Als Oberst
de Beylie des vollbrachten Werks froh in der Hauptstadt der

Hovas anlaiigtc , mußte der französische Resident Larrouy ihm

mittheilen , der Premierminister sei von seinem Kommen nicht

nur , sondern auch von dem Zwecke seiner Forschungsreise
unterrichtet und sinne darauf , ihn schadlos zu mache » . Un¬

gern fügte er sich dem Rathe des Residente » , schleunigst und
in aller Stille den Rückzug anzntreten , und erreichte unbe-

Antcv dev Aonigsinnne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)
MO (Fortsetzung .)

Grüßend nahm Siegfried den Hut von dem dunkle »
Haar , das in dichten Locken auf die weiße Stirn fiel , die

Wam mit den gebrännten Wange » konirustirte . Die

Freifrau von Balten dankte freundlich indeß Baronesse
Hella kaum das stolze Haupt bewegte . Die junge Dame
fcte mit sehr hochmüthigem und finsterem Gesicht der
G>ene zugesehen , wandte sich erst vom Fenster ab , als der
Direktor bereits die Stufen zum Portal Hinausstieg , und
»ahm wieder ans dem Schaukelstuhl beim Kamin Platz ;

schien vergessen zu haben , daß sie vorhin ein Tabouret
Kbeu ihre Tante gerückt hatte , um zn deren Füßen auf
kille Erzählung zu lauschen . „ Dem alten Valentin wird

wieder einmal begreiflich uiachen müssen , daß er im

schlöffe nicht» zu thun hat,
"

sagte Kella nach einer ge-
ka»»im Weile grollend .

„Aber ich verstehe nicht , was Ihr alle gegen den
armen Alten habt, " «ntgegnete Tante Lona begütigend .
»Der bedauernswerthe Mensch ist ja durchaus harmlos ;
® leigt eine besondere Vorliebe für Schloß Rotheim und

2
* aller , was mit demselben zusammenhängt , aber das

* doch kein Unrecht und geniert weiter nicht .
"

Nella richtet « sich auf .
»O , Tante , fett ich denken kan «, konnte ich keinen

Schritt thun , ohne den alten Valentin auf meinen Wegen
zu treffen . Der Mann ist nicht fortzubringen ; Papa ließ
ihm sogar eine jährliche Unterstützung anbieten , wenn er
den Wohnsitz wechseln wollte . Es war vergebens . Er
ließ dem Papa antworten , von einem Baron Rotheim
nehme er keine Almosen an , und aus Dorf Rotheim zöge
er nie fort . Dazu kommt noch , daß alle unsere Diener
ans einer Art von abergläubischer Scheu sich weigern ,
gegen den Alten vorzngehen , da er halb unzurechnungs¬
fähig ist .

"

Kella schwieg. Tante Lona arbeitete emsig weiter
und die Baronesse schien mit halbgeschlossenen Augen zu
träumen . Plötzlich richtete sie .sich auf und sagte in ihrer
bestimmten Sprechweise : „ Es ist recht schade, Tante Lona ,
daß Du erst diesen Sommer zu uns gekommen bist . Du

hättest , gleich nachdem meine gute Mama starb , Deinen

Wohnsitz auf Schloß Rotheim nehmen und nicht zugeben
sollen , daß Gouvernanten und Pensionate ihre Künste an
mir versuchten . Doch D » wolltest mir ja eine Geschichte
vom „ Entbehren

" erzählen . Bitte , fang an !"

Frau von Balten schien an das wunderliche Wesen
ihrer Nichte Bereits gewöhnt zu sein . Ohne weitere Be¬

merkung zog sie einen frischen Faden in die Nadel .
„ Du weißt , daß mein guter verstorbener Mann

Offizier war,
" begann die alte Dame . „Er hatte einen

guten Namen , war jung und begabt . Das war aber sein
ganzer Reichthnm . Mein Vater , Dein Großvater , war

gegen die Verbindung , ich besiegte jedoch jeden Widerstand

der Eltern . Mein Mail » stand in Berlin und wir hatten

nichts als eine schinal bemessene Hauptmanns - Gage und

die Zinsen meiner Kaution . Der liebe Gott schenkte unS

drei blühende Kinder ; wir freuten uns dieses Glückes und

lebten sorglos wie die Vögel . Mein Mann kümmerte sich

natürlich nicht um das Hauswesen , ich hatte vom Wirth -

schaften keine Ahnung und lebte , wie ich es von Hause

gewöhnt war . Da stockte auf einmal das Rad . Meine

Leute hatten , wenn mir das Geld fehlte , fleißig von den

Kaufleuten geliehen , und diese erklärten plötzlich, nichts

mehr auf Borg hergebcn zu wollen . Das war zunächst
das kleine Unglück . Dann kämet » großes . Meine Kinder

wurden vom Scharlach befallen , so daß ich eins nach dem

andern auf den alten Friedhof begleiten mußt «. Zu diesem

HerzenSkummer und aller Noth kam noch, daß mein Mann

für einen seiner besten Freunde Bürgschaft geleistet hatte ,

für eine in unseren Verhältnissen sehr bedeutende Summe .

Der Freund erschoß sich , als er nicht zahlen konnte, und

mein armer Mann , mußte seiner Verbindlichkeit Nachkommen.

Doch wir verloren den Muth nicht . Meine Eltern konnte

und wollte ich keinen Einblick in unsere Lage gewinnen

lassen , mein Vater hatte uns ja Unglück prophezeit , und

wir waren zu stolz , ihm zuzugestehen , daß er nicht geirrt

hatte . Ich verkaufte also mit Einwilligung meines Manne »

u »sere glänzende Einrichtung , um unsere Schulden zu be¬

zahlen , es reichte aber noch nicht und so mußten wtr auf

lange hinaus auch die Zinsen unserer Kaution verpfände » .

In jenen Tage « lernte ich wirtschafte » und spare » . Atz
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_ Sette L_
helli-t bi« Äüfte , um »über an Bord bet . Amazone ' zu
gehen. D«r Weg, den er bas erste Aal einschlug, soll dem
GKedltionSkorp« als Marschroute »orgrzeichnet »erbe».

Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr erlag Francis
Mag narb a» de» Folgen einer anfaig« gut überstondenen
Dlasensteiiwperation. Die französische Presse verliert in dem
dahingegangenen Chefrebakteur des . Figaro' einen ihrer besten
und vornehmsten Vertreter . Magnard war nicht eigentlich
ein Genie, mau kann auch nicht sagen , daß er je groß« eigene
Ideen gehabt, aber er war der distinguirteste Typus des
eigentlichen Pariser Boulevard -Journalisten und de« gebildeten
Bourgeois . Niemand wußte wie er in seinen kurzen , in der
vornehmsten Sprache des 18. Jahrhunderts geschriebenen Ar¬
tikeln das, was ich die goldene Mitte unserer öffentlichen
Meinung nennen möchte, » iderzuspiegeln . 6t galt nicht mit

(
Unrecht für einen Mann deS gesunden Menschenverstandes ,
dem fein skeptischer Geist als 8al attiorm» diente . Gerade
diele beiden Eigenschaften gaben ihm mit der Zeit einen so
bedeutenden Emstuß auf die französische öffentliche Meinung .

Er war er in erster Linie , welcher die französische vor-
nekune Welt zur Republik bekehrte, »hne daß er selbst aus
Neigung oder Sympathie Republikaner gewesen : Sei » Ver¬
stand hatte ihm gesagt , daß es gegenwärtig einen andern Weg
nicht gebe, und s» zeigte er diesen feine » Lesern der vornehmen
Lebewelt . Unb noch ei .ie vo - neyme Eigenschaft darf dem
Tvdten nicht bestritten iverde» : Er hat nie für etwas gekämpft , er
ist me für eine Sache eiugetrelea, an die er nicht geglaubt.Nur an eines glaubte er nie : an menschliche Größe. Skeptiker ,
wie so viele , ja die meisten seiner G - iwssen , war er als Mensch
der beste Freund , der dienstdereiteste Kollege und brachte allen
ein vffriies tzerz entgegen , allerdings unter dem Mantel einer
oft recht rauhen Außenseite .

Magnard begann seine Laufbahn als kleiner Super»
mimerar in der Berwaltnng der iubirekten Steller » , eine
Stelle, die er indeß bald aufgab, um sofort bei dem .Figaro ' ,
deffen damaliger geistreicher Chefredakteur H. de Villeuiessautin ihm schnell den geborenen Journalisten erkannte, einzn -
treten. Aber auch hier begann er auf der allernntersteil
Stufe und nur langsam, Schritt für Schritt , gelang es feiner
Ausdauer , feinem Eifer und seiner Intelligenz , sich zum Mit-
ardeiter VillemefsantS aufzufchwingen , dessen Nachfolger er
später werden sollte . Bei seinem Eintritt in die Redaktion
fehlte Magnard jede höhere Bildung , und eS war in langeil
Nachtstunden , die er nach aufreibender Tagesarbeit seinem
Schlaf stahl , daß er sich jene Wissensjchätze erwarb , die es
ihm erlaubten , später einer der leitenden Jonrnalisten Frank-
reichS zu werden . Unter ihm wurde der bis dahin reichlich
phantastische „ Figaro ' erst eigentlih ein politisches Blatt.

Als Aillemeffant 1873 starb , ohne Magnard testamen¬
tarisch zu seillem Nachfolger bestimmt z » haben , folgte dieser
ihm doch in der Leiinng des Blatte« , da« bald vollständig
feinen Steinpel trug . Magnard « Houptknnst bestand darili,
seiner wunderbar gemischten Kundschaft von Reaktionären und
Republikaner» alle genießbar erfcheiliden Gerichte vvrznsetze» .Er acdtete alle Ueberzeugungen und zweifelte in seiner geist¬
reich tändelnde» Weife edenfo an allel» Bestehenden und ver¬
stand eS so zugleich, alle diese Wett seiner Leser zu ainüstren,
zu erstaunen und zu befriedigen . Sein letzter Artikel datirte
v»m 11 . November und war eine kritische Besprechung des
Buches Novikoff« : Die Verschwendungen der moderne » Ge¬
sellschaften.rr * T,r —r -- — xniz . : >.!!»>»»>>» >«-»»>»»»NL _»» ! . . "_i■■sbubs« ,..

TstgeS - Rundscha ».
Denisches Sieich .

* Nach der „Deutschen Warte" wird der Rücktritt
deS Staatsmiuisters v. Bötticher als „ wahr¬
scheinlich "

bezeichnet .
* Der Gouverneur von Dentsch-Ostasrika , Freiherr

V . Schele , meidet ans Dar - eS - Salaam , daß seine Truppen
am 30 . Oktbr . die Hanplstndt Kuirenga im Uhehe-
gebiet gestürmt nud »ach mehrstündigem Kampfe ge¬
nommen habeii . Der Berlnst der Wahehe ist sehr
bedeutend . CSinc große Menge Bieh , beträchtlicheElfan -
b ' inborräthe , He Geschütze und (Betnrhre der von den

entließ nnfere Leuie brs ans meines Mannes Burschen
nub behalf mich mit einer Aufwärteri» . Unsere Prüfungen
waren aber noch nicht zu Ende . Als ich einst von einem
Ausgange in die Wohnung znrückkebrte , fand ich meinen
kräftigen, blühenden Mann ans der Erde liegen, bewußtlos ,
leblos , (Fortsetzung folgt.)
. ii . . . — — — —— m,

§ Mriö dem Karlsrutzer Kuristverein.
Trotz der auf dem Zugang zum Ausstellungslokale

gegenwärtig » bwaltenden Terrain -Schwierigkeiten bewährt
der Knnstverein seine alte Aliziehungskraft , und nament¬
lich an den Sonntagen verbringt hier der idealere Kunst-
fveunö seine Frühschoppenszeit oder findet da das Endziel
eines Goniitagiiachmittag - Spaziergangs, während die fein¬
fühlende Damenwelt , heutige» Tages in mancherlei Be-
tbäligung des Kuuststnnus geübt, sich noch zahlreicher zum
Stelldichein vor den Staffeleien einfiuüel, die stets etwas
Schönes und Neues darbieten .

Sogar die Architektur hat fich neuerdings einen Platz
iw Kunstvereinssaale , wenn auch nur hinten bei den
Regenschirmen, erobert ; die hiesigen Privatarchitekten
Enrjel und Moser haben mehrere zum Theil
prämiirte Konkurrenz - Entwürfe für öffentliche Ge¬
bäude in der Schweiz unsgestellt , welche eine gute und
übersichtliche räumliche Disposition erkennen lassen und in
ihrer flotten perspektivischen Darstellung auch auf den
Nichtfachmannn eine» sehr bestechenden Eindruck machen ;
insbesondere zeigt die für Zug bestimmte Kirche eine

Bäd,fche tzsreffL
Wahr niedergemachten Expedition Zelewski 'S sowie
große Pulvervorräthe fielen dem Sieger in die Hände .
1500 gerauhte Weiber und Kinder wurden be¬
freit . — Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht dm Bericht
des Gouverumrs v . Schele über die Einnahme Kimenga 's
(Kuircuga), das von 3000 Kriegern vertheidigt wurde,
von einer steinernen, bastionirte» UmwallungSmauer um¬
geben und mit zwei CitadeUea versehen war. Lieutenant
Maas : und acht Askaris wurden getödtet, 29 Askaris
schwer , die Lieutenants Kleist und Engelhardt sowie
Unterofstzier Jähnke leicht verwundet . Der Gouverneur
trat aw 3. November den Rückmarsch nach Kilossa an .
Er wurde am 6. November tu Mage von 1500 Kriegern
angegriffen, doch schsiig er den Angriff ab . Die Haltung
der Truppen war a« 30 . Oktober «ud 6. November
vorzüglich.

* Pom 1 . Januar ab wird der Pariser Bot¬
schaft ein Marinebcvollmächtigter beigegeben wer¬
den ; Korvettenkapitän Siegel ist dazu berufen.

* Der „ Kreuzzeitung" zufolge soll der Direktor im
Reichsamt des Innern Abtheilung 2 , Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrath Rothe als Unterstaatssekretär im
Staatsmiuisterium in Aussicht genommen sein . Dem gleichen
Blatte zufolge würde in der am 22 . November stattstnden-
den Bundesrathssitznng neben dem Gesetzentwurf gegen de»
Umsturz auch ein Gesetzentwurf über die Bestrafung des
SklavenraubeS und Sklavenhandels zur Berathung kommen .

* Wie die „Nordd . Allg. Zlg .
" erfährt, werde»

Kommissare des Reichsamts des Innern, des Reichs-
jnstizamts , des Reichsbankpräsidiums und des preußischen
Handelsministeriums am Donnerstag im Reichsamt des
Innern zusammentreten behufs Verständigung über die
Formulirung des Gesetzes betreffend die Börsenreform .
Das offiziöse Blatt ist zugleich in der Lage, gegenüber
der Behauptung , der Reichsbankpräsident Dr. Koch sei
an der Ausarbeitung der Börsenreformvorlage hervor¬
ragend betheiligt gewesen , festznstelleu . daß die Bctheilignng
Kochs mit dem Auseiuandergede » der Enquetekounnissiou
hierbei abgeschlossen gewesen sei.

* Der Abg. Voll mar beginnt in der „Münchener
Post" eine Serie von Artikeln gegen Bebel . Bebel
schleudere die Fackel der Zwietracht in die eigenen Reiben ,
obwohl die herrschenden Gewalten alle Kräfte zu einem
neuen Feldzug gegen die Sozialdemokratie sainmelteil. Sein
Auftreten sei eine Fahnenerhebbuug gegen die Ergebnisse
des Frankfurter Parteitages . Bebel, das Mitglied des
Parteivorstandcs, zu dessen besonderer Pflicht die Durch¬
führung der Beschlüsse des Parteitages und die Anfrecht-
erhaltung der Parteidiszipli» gehöre, unternehme ohne
Zandern den allen demokratischen Gefühlen in's Gesicht
schlagenden Versuch , die auf den Frieden gerichtete Absicht
des Parteitages zu vereiteln und das , was er auf dem
ordnungsmäßigen Wege nicht zu erreichen vermocht habe,
unter Umgehung des Parteitages zu ertrotzen, kurz, die
Partei zu vergewaltigen .

Oefterreich-Iluüoru .
* DaS peinlichste Aufsehen erregt es , baß gelegentlieh

des zu Ehren Kossnth ' s in Debrcczin veranstalteten
Banketts bei dem ersten Toast auf den König sich
Niemand erhob und die Zigeuner statt der Volks-
Hymne ein Spottlied auf die Deutschen spielte» , während
bei dem darauffolgenden Toast auf Kossuth fich Alles
erhob. Der Ministerpräsident hat ber itS die Staats¬
anwaltschaft beauftragt, ein Verfahren gegen die Theil-
nehmer an dem Bankett eiuzuleiteu. Ein gleich peinliches
Aufsehen erregt der Umstand, daß die Theilnehmer an
dem Bankett eine Huldigungs -Depesche an de » König
von Italien schickten . Im Abgeordnetenhanse wird eine
Jniervellation vorbereitet .

malerisch sehr wirksame Gesammtanlage . — Als Aquarellist
von bewährter Gediegenheit erscheint F . Hein hier mit
mehreren, größtentheils landschaftlichen Darstellungen in
kräftiger Farbengebung , und als Architekturmaler von
guter Begabung und anerkennenswerther Sorgfalt in der
Darstellung zeigt sich H . Petzet , welcher eine hübsche
Sammlung von Stadtbildern aus Nürnberg und Rothen¬
burg a . d. T . ausgestellt hat . Die von Natnr so viel malerschc »
Reiz darbietenden Architektnrparthieen dieser Städte sind
in verstäliduißvoUer und künstlerisch gewandter Darstellung
gegeben ; auch ein Oelbild gleichen Genres verdient hierbei
miterwähnt zu werden. — Ein anheimelnder Zug von ge¬
lungener lokaler Charakteristik spricht aus den Wald- luld
Dorfpartieen von W . Puhonny in Bade » , welcher mit
Borliebe die bübscl en, in Sonnenschein und frischem Grün
prangenden Laubwälder des unteren Schwarzwaldes durch¬
wandert und dort manche » Anreiz zu farbenreicher Wieder¬
gabe findet. — Im Fond des Saales ist eine Waldlaud-
schaft von Prof. F . Keller ausgestellt ; durch hoch¬
stämmige Buchen zieht sich ein tief eingeschnitteuer Wald¬
weg , der sich alsbald im Walddunkel verliert ; rothbraunes
Laub bedeckt den Boden in dichter Fülle und eine ernste Stimm¬
ung liegt über dem Bild , das in seiner gediegen-einfachen
Gestaltung mls recht herbstlich anmuthet . — A . Wenk-Bühl
erscheint mit einem Seebild aus Wbitby , das bei harmonischer
Gesannntwirkuug das wechselnde Fardenspiel der leicht be¬
wegten Wasserfläche recht gnt wiedergibt . — Mit drei sehr
beachtenswerthen Pastellportraits 4ft R. Straßberger

__
Frankreich

tzi Francis Magnard wurde gestern, DtvW»,
zu Grabe getragen . Der TranergotteSdienst f«tb fokj
Kirche Notre Dame de Lorette statt, die B«isetzu,g ^dem Friedhof von Paffy, welcher an den Madero . Pz?
stößt. Das Le .uengefolge war ein äußerst zahlreiche «
für den Beschauer höchst interessantes , denn es wurde vo»
wiegend ans o . r Welt der Schriftsteller und Künstler, de»
Arbeitern des Geistes, gebildet.

^
Aus der Deput ' irtenkammer .

Pari « . 20 . Nab.Der Sozialist GneSde inte . pellirt die Regier - j g ^der Nichtgenehmigang der Beschlüsse de« sozialistischen (fa
meinderathes von Roubaix, welche die Errichtung einer
theke mit herabgesetzten Verkaufspreisen und einer unentgelt¬
lich Auskunft ertheilende » juristischen Bureaui bezweckten.Der Interpellant erinnert daran , daß der Ministerpräsident
in einer der letzten Kammersitzungen die Losung auSgegebe,
habe : . Hilf dir selber , fs wird der Staat dir helfeut ' T«
Gemeinderath von Roubaix habe den Arbeitern helfen wollen ,aber der Staat habe ihm feine Hilfe versagt. Die Gemeinde»
seien eben noch nicht republikanisch , dao komme von de»
Königen , Kaisern uird Zaren . (Stürmische Unter¬
brechungen.)

GneSde fährt indeflen fort : Man kann doch noch
Franzose sein, ohne Kosak zu werden ! (Lärm.)

Marzel (Sozialist) : Sie, die Republikaner, vertrete»
nicht die Ansichten der französischen Arbeiter , die de »
Henker Polen « noch nicht vergessen haben.

Nachdem der Interpellant wieder zu Wort gekommen,
bespricht er die Reformen, welche die Republik eingefnhrt, » ab
erklärt, sie entsprächen nicht dem Programm der Arbeiter.
Wen » die Reformen der Sozialisten nicht ausgeführt würden,
io bemerkt GneSde zum Schluß, dann würden sie Revolutionäre.

Der Kammerpräsident : Ich rathe Ihnen, diese«
nicht zu versuchen.

GneSde : Ich soll mich in Acht nehmen ? Möge der
Präsident nicht die Bismarck und CrtSpi spielen . Möge
er die Gesetzmäßigkeit achten . Wenn nicht, dann gibt e»
Kampf auf' s Messer und Krieg mit der Bombe. Möge der
Präsident sagen , ob er den Krieg oder den Frieden will .

Der Präsident antwortet , indem er feststellt, daß GueSbe
die ganze Kammer auf dem Gebiete der autwärtigen An .
gelegend- iten verletzt habe . Fortfahrend sagt er, daß t« sich
nicht um Krieg oder Friede» handle, sonder » , daß das Gesetz
das gleiche für alle sei . Der Präsident widerlegt die Be¬
hauptungen Gnesde 'S Punkt für Punkt und schließt, indem er
sagt : . Es wird sich sicherlich in der Kammer eine Mehrheit
finden , die entschlossen ist. den Weg »ach einer revolutionären
Politik zu verschließen , indem sie die versprochenen Reformen
verwirklichen wird. (Zustimmung.)

Guesde erwidert. (Straßb. P .)
JtaNp «:

• Auf dem Bankett , welches die römische Demo«
kratie zu Ehren Cavallotti ' s veranstaltete , hielt letzterer
eine bcmerkenswerthe Rede, welche eine scharfe Kritik an
Crispi ' s Regiment übte. Cavallotti prophezeite den
baldigen Sturz Crispi ' s , weil man in Italien nicht
lange mit Gewalt regieren könne . Er tadelte Crispi, der
die Hauptschuld trage und in der gegenwärtigen Lage noch
nichts für die wirthschaftliche und finanzielle Erlösung des
Lande- gethan Hab« . Cavallotti schildere sodann die Zu«
stände, wies auf den stetigen Rückgang der Einnahmen
und die Ueberschulduug der Gemeinden hin, und schätzte
das vermuthliche Defizit auf 80 Millionen.' Dem gegen«
über forderte er kräftige Abstriche am HeereSetat, die Ler«
kürzung der Gehälter der hohen Beamten , Dezentralisation
und Vereinfachung der Verwaltung, die Reduktion der
Zivilliste ; ferner forderte Cavalotti die allmählige Ans«
Hebung derjenigen Steuern, welche die Arbeit und die
Produktion direkt treffen, weil sonst die wirthschaftlicheE»t«
Wicklung Italiens eine Unmöglichkeit sei . Am Schluß der
Rede erklärte Cavallotti seine Bereltwilliakeit , jedes Mini»

hier erschienen , und zwar mit einem lebensvoll , bestimmt
» ud klar behandelten Damenbilduiß , einem Kinderportrait
von anmuthiger Frische und Natürlichkeit und einer Studie
zu einem Herrenportrait, welche eine scharfe Charakteristik
erkennen läßt. — Viktorine Vizelins hat ein Damen«
bildniß ausgestellt, welches eine ganz treffliche Behandlung
des Kopfes zeigt, leider aber durch das ungünstige Zu«
sammenstimmen der Gewandung mit dem Ton des Hinter«
grundes in der Gesaunutersckeinung einigermaßen bemüh'
thciligt wird . — Einen prächtigen Strauß von Iris ood
Päonien bietet uns Fr . M. Kallmorgeu in elegant«
Darstellungsweise ; zwei sorgfältig und naturgetreu g*
malte Blnmensttllleben hat Frln. I . Braun ausgestellt
und Fr . M. Hesse bringt ebenfalls zwei hübsche Blumen«
stücke zur befriedigenden Anschauung. — Recht altmodisch,
d . h . also ganz gelungen tu der Reproduktion der alt«
Originale, sind zwei Sopieen aus dem Louvre von ® . v-
Hoff in Berghansen . Das Roccocogenre mit all sei«»
Feinheiten und Mängeln, die duftig-verschwommene Bor«
tragsweise , die theatralische Gespreiztheit der Figuren «n»
die künstliche Jdealisirung der Natur find recht wohlge-
troffen. Wir würden aber bedauern , wenn die gegen«
wärtig in Mode befindliche Knltiviruug des RoccocostiG
in Biobiliar- und Kleinkunst etwa zum Ziveck der fWi**
rechten Harmonie auch unsere auf gesunderer Grundlage
beruhende moderne Malerei zu sehr beeinflußen könnte,
und möchten höchstens bezüglich der Bilderrah »" l
dieses Zugeständnis an die herrschende Mode guchttist »-



0 Dadkfche Presse .
'

. zu unterstützen , ob es Nudmi oder Zauardelli

^ itze
"

wenn cs um dem Lande die Negierung und die

srrlfett mittetet . Selbst für den Teufel würde

wen « er uur Italien die Ruhe

briua « , die eS brauche und eS in Frieden arbeiten lasse ,

« je dreistündige Rede schloß mit einem poetischen Hinweis
*

c Vorgänge in Istrien . Cavalloti ' s Worte nnchtcu

die Anwesende » einen außerordentlichen Eindruck .
w Niederlande .

* Ein Telegramm der „Nieuws van den Dag * meldet ,

bie Bevölkerung von Lombok sei zur Unterwerfung ge¬

neigt. Der General Vetter empfing dir Abgesandten der

Ltamrnhäupter . Durch Unvorsichtigkeit ist ein Pulver¬

magazin in die Luft geflogen , wobei 2 Offiziere

Md IS Soldaten verwundet wurden . — Die Nachricht

von dem gefundene » Schatz scheint verfrüht zu fein . Es

wurdenn«r anderthalb Millionen gefunden ; größere Werthe
sollen jedoch, wie auülich gemeldet wird , versteckt fein ,

wahrscheinlich im Boden .
Spanien .

* Dienstag früh 7 Uhr wurde die Bestätigung des

Todesurthells Salvador ' » verlesen ; dieser zeigte größte

Seelenruhe . Um 8 Uhr wurde er in Capilla eingeschlofsen ,

wo er nach Landesbrauch 24 Stunden verharren wird in

SiidachtSübungen als Vorbereitung zum Tode . Heute ,

Mittwoch , Schlag 8 Uhr findet die Hinrichtung durch das

Würgeisen in einem an das Gefäugn
'
st stoßenden Hof -

raume statt . Dem Publikum ist der Zutritt nicht ge¬

stattet.
Rußland .

* Der „Regirrungsbote " bringt einer Artikel , worill

er auf die Trauer der ganzen Welt über daS Ableben
der Kaiser » , dessen friedensstiftende Wirksamkeit schon
jetzt von der Geschichte erkannt wird , und auf die grenzen¬
lose Liebe hinweist , welche der Dahiugegangeue in seinem
Polle erworben hat , als er dessen Beruf und dessen Kräfte
erkannte . Nun da » Volk dem jungen , krafterfüllten Nach¬
folger den Treueid geleistet hat , müsse es demüthig betend
des nächsten Hellen TageS harren . Dieser Tag , schließt
der Artikel , ist nicht fern ; den » eS naht die Vermählung
des erlauchten Monarchen , die nach eigener Wahl und
nach der Wahl des entschlafenen Vaters vollzogen
werden wird .

Aus
„ Bad . Korresp *

Baden .
schreibt :st Die „ Bad . Korresp .

" schreibt : „ Nachdem der Ver¬
leger der „ Koustanzer Zeitung

"
, Her » Olto Reuß ,

seiner am 27 . Oktober vor dem Vorstallde deS dortigen
großh . Bezirksamts abgegebenen Erklärung nunmehr die
Bedeutnug beilegt , daß er sich Vorbehalte , die de» Ver¬
legern der Amtsverkündiger auferlegte Verpflichtung zur
Aufnahme bestimmter Artikel der „ Karlsruher Zeitung "

oder der „Bad . Korrespondenz
" in jedem eillzelnen Falle

von seiner Zustimmung abhängig zu machen und somit die
ihm angesonutnen Verbindlichkeiten ablehut , hat das großh .
Ministerium verfügt , daß der „ Konst . Zeitung

" vom
1 . Januar 1895 ab die Eigenschaft als amtliches
Bei : kündigungsblatt nicht mehr zukommt .

"

Badische tzliromk .
* Mannheim , 20 . Nov . Mormonen in Mann -

i m ! Ein hiesiges Blatt brachte dieser Tage unter der
Spitzmarke : „ Vor einem Apostel der Vielweiberei wird ge-
warni ' , folgende Mittheiluug : „ AuS Eureka , Utah (Ver -
rinigle Staaten von Nordamerika ) , geht uns ein Schreiben zu,
durch welches wir ersucht werde », die Bewohner unserer Stadt
vor einem Agenten der . Heilige » der jüngsten TageS * zu
warne «, der hier Proseltzte » zu machen suche . Lorenz
Fuillenbach heiße der Mormoneumissionär , der Lenti zum
AuSwander » an den Salzsee zu bewegen suche . Er treibe
emen wahren Menschenhandel . Die armen Leute in Utah
müßten für die Kosten dieser Missionen darben . ' Einem
Leser der „ N. Bad . Ldztg . ' gibt vorstehendes Schreiben Ver¬
anlassung , Folgender mitzutheile » : . Nachdem ich schon ver¬
schiedene Male von Anhüngern obiger Sekte zu einem Gottes¬
dienste aufgefordert wurde , unterzog ich mich an
einem der letzten Sonntage dieser Misstou und besuchte eine
derartige Veranstaltung , zu der man nur durch ein Glied
der Gemeinde « »geführt werden kann . Die Versammlungen
finden in der Regel in einer gemietheten Stube auf dem
Lindenhof statt . Den Eindruck , welchen die Versammlung auf
mich machte, will ich Ihnen in Kürze mittheilen : An einem
schmucklosen Tische, auf dem eine Wasserflasche prangte , saßen
verschiedene Anhänger , scheinbar die Aeltesten oder Verkünder
der Religion ; aus Bänken lauschte » Männer , Weiber und
Kinder , hauptsächlich den untere » Gesellschaftsklassen angehöreud ,
andächtig den Worten der „Bruders Lorenz ' , der ihnen die
Schönheiten und Vorzüge der Kolonie am Salzfee , sowie
he« Mormonenthum » in beredten , den englischen
« « ent verrathenden Worten klarlegte . Zum Schluffe
seiner Vortrag « forderte er die Anwesenden auf , daß sie in
ihrer Eigenschaft als . die Heiligen der letzten Tage ' Zeugniß
ablegrn sollten über die Wunder , die sie durch das Gebet
iheilhaftig wurden . Die Frauen und Männer machten i» der
ausgiebigsten Weise von dieser Aufforderung Gebrauch . Alle I! Herr Hauptlehr » Müller - Riediche» ,
Aussagen gipfelten jedoch in dem stereotypen Schlußsatz , daß

Aufschluß geben soll über die Gründung n »d die Zwecke der ,
fraglichen Sekte . Mit Abscheu verließ ich die Stätte , wo
man de » menschlichen Geist in so traurige Bahnen zu lenke»
sucht. '

* Mannheim . 20 . Nov . Ein tragikomisches
Abenteuer ecledle^jüngst einWeinreiseudec in einem Kvnpee
zweiter Klaffe rheinaufwärts . Er war allein in demselben
und bekam die unglückselige Idee , bei der nächsten Tunnel -
durchsahrt seine Leibwäsche zu wechseln. Ein Beamter hatte
ihm auf Befragen mitgetheilt , der nächst« Tunnel wäre eine
halbe Stunde lang ; hierauf baute er feinen Plan . Unglück¬
licherweise kamen auf der nächsten Station vor dem Tunnel
noch drei Dame » in ' 3 Konpee , er führte jedoch seinen Plan
aus . Nun dauerte aber die Fahrt nur sechs Minuten , und
als der Zug aus dem Tunnel in 'S Freie kam, war gerade
im tiefste, » Negligee . Im erste» Schreck glaubte » die Damen
er mit einem Wahnsinnigen zu thnn zu haben und zogen die
Nothleiue . Die Situation klärte sich bald auf ; er
hatte eine Ordnungsstrafe von 25 Mark zu erlegen . —
Der Taglöhner Adolf Seitz von Schorndorf sprang gestern
Mittag von der Rheinbrücke auS in den Rhein und verschwand
sofort in denFluthen , so daß an eine Rettung nicht zu denken
war . Bevor er sich in den Rhein stürzte , übergab er einem
Ludwigshasener Schutzmann auf der Brücke eine Brieftasche
mit dem Bemerken , daß er solche auf der Brücke gefunden
habe und um deren Ablieferung auf dem Polizeibureau in
LndwigShafen bitte . Wenige Augenblicke darnach sprang Seitz
über die Brücke. Die Brieftasche enthielt lt . , M . G . -A . '

einen offenen Abschiedsbrief , in dem er bekundete, bn r
; - t den

Tod freiwillig suche und daß nichts Nachteilige » g ge - ihn
vorliege .

* Mannheim , 20 . Nov . Ein Uhr e ndi e b , welcher
in Wiesbaden einen gc^ßeu Eindruchsdiebstahl verüot hat ,
wurde gestern Abend hier durch die Kriminalpolizei verhaftet .
In feinem Besitz fauden sich noch 25 Stück goldene Damen -

uhren , 6 Herrenuhren sowie goldene Kette» u . s. w. vor .
Der Verhaftete soll bereit » ein Geständniß abgelegt habe » .
E » ist ein gewisser Johann Bai er auS Etsinbach . Seine
Festnahme erfolgt , in einer hiesigen Herberge der Unterstadt ,
woselbst er sich einlogirt hatte . Die Kriminalpolizei wurde
dadurch auf die Anwesenheit de» vermuthlichen Wies¬
badener Uhrendiebe » aufmerksam , daß zwei inzwischen
ebenfalls verhaftet « Bursche» Namen » Johann Keller
auS Wallstadt und Karl Mechler von Renners -
bach verschiedentlich hie« de» Versuch machten, neue
Uhren zu versetze » oder zu verkaufen . Ob Baier
den großen Diebstahl in dem Kemmer ' schen Uhrengeschäfte in
Wiesbaden ausgesührt hat , ist , wie die , N . B . Ldztg . ' be¬
richtet , trotzdem er sich als Dieb bekannt , unwahrscheinlich .
Die Wiesbadener Polizei hat nämlich vor einige » Tagen auch
ein Individuum verhaftet , in dessen Besitz mehrere auf Uhren
lautende Pfandscheine , sowie ein Ausgabezettel über eine nach
Köln adrejsute Kiste, in welcher man eine» Theil der ge-
stöhlen «» Gegenstände vermuthet « , gesunde» wurden . Er¬
wähnenswert dürfte noch sei» , daß die in Wiesbaden ge¬
stohlenen Gegenstände einen Werth von annähernd 5000
Mark repräseiitireii . Kurz »ach dem Diebstahl in Wiesbaden
wurde überdies aus ähnlich« Weise ein Uhrmacherladen in
Limburg a . d . Lahn ausgeplündert . Man glaubt e» auch in
diesem Falle mit ein und demselben Thäter zu thnn zu
habe ».

*
«Lahr , 20 . Nov . Gestern Abend fand im ober» Saal

der GambcinnShalle eine Versammlung des . deutsch- sozialen
Vereins ' statt , zu welcher derZutritt nur für die mit Karten
versehenen Personen gestattet war . Trotzdem war der Saul
schon vor der zur Erösfuung festgesetzten Zeit gedrängt voll .
Herr Bürgermeister Rubin von Hugsmeier hieß in seiner
Eröffnungsrede die Anwesenden willkommen und brachte ein
Hoch ans aus Kaiser und Großherzog . Hierauf ergriff Herr
Liebermann von Souurberg das Wort , um sich in
über zweistündiger Rede über die allgemeine politische Lage
auszujpreche ». Obgleich der Zutritt zur Versammlung ein¬
geschränkt war , waren viele erschiene » , die nicht der deutsch-
sozialen Partei augehören und namentlich in manchen streng
konservativen Forderungen deS Hauptredners mit diesem
keineswegs einig find . Alle folgten aber dem gewandten
ParlameutSreduer mit Ausmerksamkeit, kommt eS doch nicht
ost vor , daß erste parlamentarische Führer , gleichviel welcher
Partei , zu ihre » Vorträgen auch in kleiner« Ort « wie Lahr
komme» . (Lhr . Ztg .)

* Ireibnrg , 20 . Nov . Eine allgemeine Stude » ten - Ver -
sainNilung , die besonders von den Angehörige » der theologischen
Fakultät sehr stark besucht war , fand gestern Abend in der
Gambrinushalle statt zur Beratung über di« Bedeutung und
den Nutzen der Genossenschaft freiwilliger Kranken¬
pfleger im Kriege . Seine Magnificeuz Herr Prorektor
WiederSheim begrüßte die zahlreich Erschienenen und er¬
öffnet « die Versammlung . Herr Hofrath Bäumler wies
darauf hin , daß die auSgebildete» Krankenpfleger nicht nur im
Kriege dem Vaterland von großem Nutzen fein könne» , sondern
auch im gewöhnlichen Leben oft genug in die Lage kommen,
da » , waS sie auf dem Gebiet der Krankenpflege gelernt haben ,
praktisch zu verwerthe » . Herr Pros . FabriciuS betonte die
patriotische Seite der Frage . Herr cand . med . Liesau
forderte seine Komilitonen in zündenden Worte » aus , recht
zahlreich der Genoffenschast freiwilliger Krankenpfleger im
Kriege - eizutreten . (Frb . Z .)

* Schönau i . W . , 20 . Nov . In der hiefigen amt¬
lichen Lehrerkonferenz , die sich mit der Sammlung von Ge¬
bräuchen , Sitten , Sagen , Märchen , Lieder » rc .
au » dem badischen VolkSlebeî beschästigte, zeigte der Referent ," "

der sich schon lauge

fit erkannt hätten , daß der MormouiSmuS die alleinfelig
Machende Religion fei . Die Versammlung begann und schloß
>sit Gesang . Während de» Vortrages de» Bruder » rannen
me Thränen in Strömen , warum 1 — darüber blieb ich im
Unklaren . Bei meinem Weggange offerirte man mir noch ein
Programm der Religion » der Heiligen der letzten Tage ' , dar

Zeit mit solchen Sammlungen beschäftigt, in fciueui Vortrage ,
wie die allerdings nicht leichte Arbeit am besten zu bewältigen
sei. — Bezüglich der ebenfalls auf der Tagesordnung stehen
den Mäßigkeitsfrage wurde der . Konst . Ztg . ' zufolge
betont , daß auch hierin die Schule , soweit e» ihr möglich ist,
kräftig Mitarbeiten müffe an der Bekämpfung der Geniiß - und
Verschwendungssucht , die leider immer » etz, um sich

" *

eaus
* Meiöa » ( jl . Walvkirch ». 20 . Nov . Die , uf l. tz—

Sonntag , den 18 . d . M . , anberaumte Versammlung i» G«st»
hau » zur . Sonne ' in Bleiboch behuf « Gründung Au«»
Bolkstrachtenverein » im AmtsbezirkWaldkiech wem fchr
zahlreich besucht. Nachdem der großh . Herr AmtSvorstand ,
Oberamtmanu Genzgen , den einleitenden Aorteeg gehalten
und Herr Geh . OberregierungSrath Siegel von Freiburg
über de» Zweck und die Ziel , de» zu bildenden Verein » referirt
hatte , wurde der Verein definitiv begründet und die Statuten
berathen und genehmigt . Letztere find denjenigen de» Frei «

burger Verein « ziemlich ähnlich . E« wurde » hierouf 12 Vor¬
standsmitglieder auS Stadt und Bezirk gewählt , deren Zahl
später auf 16 erhöht werden soll. Gewählt wurden znm
ersten Vorstand und zugleich Schnftführor : großh . Ober¬
amtmann Genzgen ; zum zweiten Vorstand : großh . Ober¬
förster Kurtz . Bis jetzt find der »Frbg . Ztg . ' zufolge über
900 ordentliche und außerordentliche Mitglieder beiderlei Ge¬

schlechts dem Verein beigetreten .
® St . georgen i . Sch « . , 20 . Nov . Anläßlich der

Hochzeit de» Herrn Fabrikanten August Maier » Vorstand de«

hiesigen Turnvereins , brachte gestern Abend der genannt «
Verein seinem hochgeachteten Vorstand einen Fakel - , bezw.
Lampionzug unter Begleitung der Stadtmustk . Die Verein «»

Mitglieder stellten unter den Klängen der Musik vor dem
Hause des Geehrten das schöne Turnerwappen durch einen
Reihengang dar . Bei den farbigen Lampion « gewährte die

Gruppirnng einen Prächtigen Anblick. Die Zuschauer zollte»
dem Turnverein , sowie der Stadtmnsik lebhaften Beifall .

W . Säckingen , 20 . Nvv . Gestern ereignete sich in
Säckingen ein recht trauriger Uuglücksfall . Der Sohn
de« MehgermeisterS Faller , ei» Radfahrer , stieß an eine,
Biegung einer Straße mit einem mit 2 Pferden bespannten
Pritschenwagen zusammen . 2 Räder des schweren Wagen »

liefen über den Unglücklichen , wodurch er sehr schwer verletzt
wurde . Sein Rad wurde vollständig zertrümmert . Den Fuhr¬
mann soll keine Schuld treffen . Allgemeine Theilnahine herrscht
in der Stadt . — Der Lachsfang ist in unserer

Gegend ein sehr ergiebiger . Es wurden Exemplare von 6 bi»
30 Psd . gefangen . Im Gasthaus znm Kreuz in Brennet

finde » sich jeden Tag Freund « diese » Leckerbissen » ein, sogar
aus weiter Ferne .

• Mitteuhofen (A . Neberlingen ) , 20 . Nov . In de,

Nacht auf gestern brach dahier um 12 '/. Uhr Feuer an » .
Dasselbe entstand in einem Schopfe und ergriff da» dabei¬

stehende Wohuhau ». Der entstandene Schade» wird aus etwa

10,000 M . bemeffen.
bc . gj?on der Schweizer grenze , 20 . Nov . In Voll

zug de » mit der Schweiz abgeschlossenen Staatsvertrag » vom
21 . Mai 1875 , wurde der von . der Schmeizerischen Bunde » '

behörde für die Anlage einer Eisenbahn vonBülach » ach
S ch a f f h a u s e n konzessioairten Schweizerischen Nordostbahn ,

geselljchaft behuf » AnSsührung dieser Bahn über Lottstetten
und Jestette » auch die Konzession znm Bau und Betrieb de,

auf Badischem Gebiet gelegenen Strecken unrenn 6 . März
1891 « rtheilt . Demnächst werden für den in die Gemarkungen
Lottstetten , Jestetten und Altenburg fallenden Theil der Bahn -

strecke Eglisau - Schaffhansen die ExpropriationSverhandlunge »

durch den Vorfltzeuden der Erxpropriationskommisfion , Herr »

Geheime » OberregierungSrath B echert , gepflogen.
_

Ans den Nachbarländer !» .
X Lindau i . W - , 20 . Nov . Am 13 . d . M . wurde

im hiesigen Seehafen eine mänuliche Leiche aufgefunde » , die

schon ca . 3 Woche» im Wasser gelegen sein muß . Der Er -

trunkene war etwa 40 — 50 Jahr « alt , 1,70 Meter groß ,

hatte braune Haare und röthlichen Baet . Die Identität

kouute noch nicht festgestellt werden .

A « S dev Residenz .
Karlsruhe , 21 . Nov.

* Kofvericht . S . K . H . der Großherzog empfing

gestern Vormittag de» Oberbürgeriueisttr Schnehler von Karls -

ruhe in längerer Audienz und darnach de» G- ilerallieiit -naiit

von Froben . Nachmittags nahm Höchstderselde. den Vortrag
des Legatiousraths Tr . Frhr . von Babo entgegen .

Au » Mailand erhielten di- Höchsten Herrschaften di«

Nachricht von der dort glücklich erfolgten Ankunft I . K . H .
der Kronprinzessin Victoria und der Weiterreise nach Rom .

A Anläßlich des chevurtstages der Kaiserin Iriedrich
sind heute die Kaserne » beflaggt .

*t * Heneratsyuode . Dar evang . Pfarramt erläßt

folgende Bekanntmachung : Am Donnerstag , den 22 . Nov .,
Morgens halb 10 Uhr , findet in der Schloßkirche die feier¬

liche Eröffnung derGeneralsynode statt , bei welcher

Prälet D . Doll die Predigt halten wird . Den Gemeinde»

gliedern sind die Plätze ans der 1 . Gallerie Vorbehalten.

t pie russischen Staatsangehörigen werden von der

Kanzlei der Kaiser ! , russischen Gesandtschaft in Karlsruhe
benachrichtigt , daß fie ihren Untertdaneueid in Karlsruhe

leisten können und zwar die Russisch-Orthodoxen in der Kirche

I . K . H . der Frau Prinzessin Wilhelm am Freitag , de» 23 .
d. Mt ». UM 3 Uhr und die Angehörigen der übrigen Lon -

fessione» am selbe» Tage um 2 Uhr i» der Kaiserl . Russischen
Gesandtschaft , Stephanienstr . 43 .

— An tze« Konzert der Frau Jda Goering er wer

e», wie hier nachgetragen werden soll, Herr Dr . Martin

Siegfried au » Wiesbaden , welcher di« Sängerin am Kla -

Vier begleitete . Bei dieser « elegeubeit mag auch hinzugetügt
werde » , daß nicht Schubert -Lcfzt'S . Ständchen '

, wie eiu eigen»

williger lapsus memoriae eS angeordnet , sondern Mindell »

sohn -Liszt 'S . Aus Flügeln de» Gesang «, ' e« war . da, stch al»
dankbar aufgenommene Zugabe unter den Vorträgen des

Pianisten Harald v. Mickwitz hervortat .

— KStheikung Karlsruhe der deutschen Kelonkal»
gesellschaft . Der auf Mittwoch , den 21 . November

angekündigte Vortrag des Herrn Hanptmauu und
Ko « paguie - Lh « k B. Herold ton Schleswig-Holstein-
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§ch« Fußartillerie -Rrgiment Rr . 9 au » Köln a . Rh . wird
von der obengenannten Gesellschaft in Vereinigung
mit de« Naturwissenschaftlichen Verein und der
Badische « Geographische « Gesellschaft veranstaltet
» nd findet i» großen Musenmtsaale hier , Abend »
7 Ubr , statt . Di » Mitglieder dieser Gesellschaften , sowie auch
dir Museu « » « itglieder und ihre Angehörigen baden
freien Zutritt . Da « Vortragsthema : . Land und Leute
in Logo ' dürfte i« gegenwärtigen Zeitpunkte ganz besonderem
Interesse begegnen , « o im streitigen Hinterlande diese« Schutz¬
gebietes die von den Deutschen , Franzosen und Engländern
ausgesandten Expeditionen thätig find , um fich daselbst fest -
zusetzen und dadurch grdtztmIgUchen Anspruch auf Berückst - st»
gung beim Abschlüsse ein»» Srenzabkommen » zu erlangen , da«
auch in diese « Theile Afrika » nicht mehr lange auf fich warten
lassen wird . Hauptmann Herold bat in seiner Eigenschaft
«l» Stationsvorsteher aus . Misahöhe ' im westliche» Logo -

. gebiete und durch feine von da au » mehrfach unternommenen
Reisen reiche Gelegenheit gehabt , da» Land gründlich kennen
zu lerne » und Erfahrungen im Verkehr mit den Negern zu
sammeln . Dafür zeugen seine eingehenden Berichte und be-
merkenswerthen Aufsätze, welche vorzugsweise die Lebensart
and Sitten der Neger , da « Fetischwesen behandeln und im
» Deutschen Kolonialbtatt « ' , den , Mittheilungen von Forschung «»
reisenden und Gelehrten au » den Deutschen Schutzgebieten '
sowie in de » . Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde '
veröffentlicht wurden . Neuerdings ist vou ihm auch eine zeit»
zemäße Schrift über . Die Behandlung der afrikanischen Neger '
Köln , Nendner ) erschienen , die bei der gesammten maßgebenden

Presse eingehendste Beachtung gefunden hat . Der Verfasser
erklärt sich darin für einen ausgesprochenen Freund der
bumane » Behandlung . Die Darlegungen und Ansichten eines
so sachkundigen Redner » zn hören zu bekommen, begrüßen wir
mit Freude .

•47 § kifk « « gssest . Der . Verein ehemaliger bad .
Leib - Dragoner ' flirte » m Samstag , 17 . Nov . , sei»
zweites Stiftungsfest i» Saale de« . Zähringer Löwen '
unter starker Betheiligung . Eine Anzahl Offiziere de « Leib-
Dragonev -Neginients mit dein Herr » Major v . Wageuhofs
beehrten den Verein mit ihrer Anwesenheit und nahm das
Keit einen würdigen und genußreichen Verlauf . Nachdem
ein » Adtheilung der Leib - Dragoner - Kapelle durch Vortrag
eines Festmarichsz die Feier eingeleitet , begrüßte der zweite
Borstano . Bäckermeister Reiff , die Erschienenen und brachte
de« hoheu Protektor des Vereins , S . K . H . dem Groß¬
herzog , ein begeistert aufgeiiomnieneS Hoch. Eine schwung¬
volle Festrede hielt der erste Vorstand , Fechtmeister Rein -
« uth . Hx erwähnte das Gedeihen des Verein », den edlen
Zweck desselben , den patriotischen Sinn , der alle Mitglieder
beseele, nuü gedachte der zahlreichen Ehrenmitglieder , durch deren
Mitwirkung es möglich geworden sei , eine Standarte für den
Verein zu weihen , um die fich die Mitglieder schaaren . Die
Rede schloß mit einem Hoch auf S . 31t . den deufchen Kaiser
Lvilhelm ll . Zum fchöi >en , anre .' ende» Verlaufe des Feste -
Haben wesentlich beigetragen ein Doppelgnartett der . Con »
rordia ' , sowie Herr S te i n sei d e r undF . l . Humburger
oie sich durch iüre prächtigen GefniigSnorlrüge die Anerken¬
nung unb de» Dank aller Anwesenden erwarben . Die junge
Dome , Tochter eines Vereinsmitgliedes , sang u . a . auch de»
» Sang an Acgir ' . Von dem kleinen Vattech , Sothn eines
Mitgliedes . wurde ein Gedicht , . Die Schlacht bei Gravelotte '
rea »t gut norgetragen . Vor dem Weggang der Herren Offi¬
ziere ipcach bn zweite Vorstand denselben den Dank des
Vrreins aus für das durch ior Erscheine » bekundete Interesse
n « Verein . Janen aalt sein Hock, r » welche« di« alte » Leib -
Dragoner schne -vjg euistimmteu . Herr Major v . Wa gen Hofs
dankte in trefflichen Worten und brachte dem Verein ein
Hoch. Don II Uhr ob begann der besonders von der tanz -
lustigen Jugend erivartete zweite Theil des Festes , das Tanz¬
vergnügen , vci Welchem aber auch die alten und ältesten Leid -
Dragoner noch stramm mitmackten . Die schöne Feier des
zweiten Sttslungstene » wurde durch feilten Mißten gestört
und verlief in srohr Stimmung . Der . Verein ehemaliger
badischer Leib - Dragoner , dem wir auch eiu ferneres Blühen
und Gedeihe » wünschen , zählt bereit » über 100 ordentliche
Mitglieder , darunter manchen alten Leib - Dragoner , der nicht
geraoe in Karlsruhe , sondern aus dem Lande wobnt , und
120 Ehrenmitglieder . Allen alten Leib - Dragoner Kameraden
oder treukameradschaftichen Grüßt

P . Eine ISeltausürllnng für Aokek - ttuft fteife -
wird im Jahre 1895 in Ainiierdam flattfindeli . Pro »

fpc^ e der Ausstellung können vom Bureau der hiesigen Han »
deistamm -r bezogen werden .

Handel und Verkehr .
Waimhein ' er ßffeütenbörse . An der gestrigen Börse

wnrbeu wtanuhetuier Llersicherungsaktien zu 615 umgefetzt,
» „ ist nolirten : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 152 3/*
bez. Vorzugsaktie » des Vereins chem . Fabriken 177 G .
Anilin . Aktien 100 .86 d«z. u . G . Ganter Brauerei 110 G .
Aeltz - Brancrei 129 G . Mannheimer Rückvers. -Akt. 445 G .

Maunüeimer HetreideSiirse . Auf schwache Kabel -
berichte ve flanie gestern der Weizenmarkt und gaben die
Preise auf größere Abgabe « ea. Mt . 1 .50 nach. Uebrige »
» itveiändert .

26. Ska, . Wetzen »er Ro ». 13. 60 , per März
1895 13 .75 , per Mai 1895 13 .90 , per Zuli 1895 13 .95 . Roggen
» er Rooenrber 12.00 , per März 1895 12.20 , per Mai 1895 12 20 ,Hafer per Nov . 12 .50 , per März >895 12 .75 , per Mai 1895
12 .60, Mais per Nov . 12 .40, per März 1895 12 .20, per Mai
1895 12 .20 Tendenz : matter .

Frankfurt . 20 . November . Umsätze bi» 6 '/« Uhr Abends .Desterr . Credit 3I8 '/, -3t9 ' /, - '/, bz ., Diskouto - Koininandit 201 .45bis 70 bz. , Nationaldank für Deutschland 126 .25 -40 bz., Ber -
i , !,i tL ^ aubel88efdl fö aft 15L30 bz . Darmstädter Bank

Dresdener Bank 152 .70 bz ., Banque Ottomane132 - 132 .80 bz., Oesterr .- Ung. Staatsbahn 311 '/, bz., Lom¬barden 89 ' /, bz.
Mtttrlmeer 91L0 bz.. Meridional -Aktieu 1L0.10 bz., Hess.

Badische Bresse^
Ludwigsbahn lli .S0 dz ., li ' r' tdrrntr luu .45 br . ult .,
Oesterr . Goldrente 101 .58 b;„ Serbi ' che Tabak 73 .80 b, .

Gotthard - Mrien 182.70 bz . , Schweizer Central 138 bz .,
Schweizer Norvoft 129 90 - 130 Jura - Simplon 83 .90 bz.,
Union 93 .80 bz .,

'
5proz . Italiener 83 .30 bz . G . ult .

6 '/, Uhr : Kreöitaktien 319 '/, . Disconto 201 .90. Marien¬
burger 81 .20 .

Nach schwacher Eröffnung erfuhren die Course auf Wiener
Anregung theilweise Bes ftignug . Besonders waren Kredit -
akticn gebessert. Chemische Fabriken verzeichnen ernetite kräftige
Courssteigerungen .

Vermischtes .
AerN « , 20 . Nov . Wir lesen in der . Post ' : »Die

Stadt der Zukunft ' , so lautet da« Programm , das fich
die Baugenosse ,ischast . Gewerbeheim ' gestellt hat . Zu¬
nächst find vierzig Morgen Land in dem Vorort BorgSdors
an der Nordbahu angetanst worden , und sobald hundert
Mitglieder der Gesellschaft beigetreten find , soll mit dem Bau
einer Stadt begonnen werden , in der sich das Handwerk
und die Industrie niederlasien und alle technischen und
gesundheitlichen Hilftmiltet der Neuzeit vorhanden sei«
sollen, namentlich soll eine elektrische Kraftleituug jedem, auch
dem unbemitteltsten Gewerbetreibenden zur Verfügung stehen.
Dir zum Verlaus stehenden Baustellen sollen sich nur im
Besitz der Stadt befinden ; fie allein verkauft dieselben und
kauft stets neues Land , um somit jede Bauspekulation zu
uuterdrücken . Man hat berechnet , daß eine Werkstä te zu
10 Arbeittplätzen mit Wohnung für den Meister im
. Gewerbeheim ' für 10000 Mark herzustellen ist ; das ergibt
zu 5 Proz . Zinsen 500 Mar ! pro Jahr , pro Woche nicht
ganz 10 Mark . In Berlin zahlt dagegen ein Handwerks -
meiste» für eine derartige Werkstatt nebst Wohnung mindestens
1500 Mark , also pro Woche 30 Mark . Als Vorsitzender des
AufsichtSrath » ist der Geh . Oberregierungsrath Frhr . v . Broich
ewählt worden .

Siokp , 20 . Nov . Der zum Tode verurih . ilte Doppel -
raubmörder Dachdecker Behnke wurde heute hinge richtet .

Münster , 20 . Nov . Bei einem Kampf zwischen
Förster und Wilderern wurde in Buer ein Wildbwb e »
schosfen , ein zweiter verwundet .

Mkaustenkurg a . K . , 20 . Nov . Hier erschoß sich
der Musketier Friedrich von der 10 . Komp , des 92 . brauu -
schweig . Jnf . - Reg . Hierbei zeigte sich wieder die furchtbare
Durchschlagskraft unserer neuen Geschosse . Die Kugel ging
dem Mann durch den Kopf , durchschlug die Wand und im
Dache noch einige Ziegelsteine . (Frkf . Ztg .)

Uaris , 20 . Nov . Der Credit lyonnais ist neuer¬
dings das Opfer eines Diebstahls geworden . Ein Beamter
der Börsenabtheilung dieser Bank , Namens Robin , eiitwendete
Werthpapiere im Betrage von 200,000 Frcs . und ergriff die
Flucht . Aus dem Auslände richtete er ei » Schreibe » an die
Direktion deS Credit lyonnais , worin er sich anheischig macht ,
«i»en großeii Theil der gestohlenen Werthpapiere zurück-
zuerstatten , unter der Bedingung , daß gegen ihn keine Klage
erhoben würde .

Verlnstttste des Kriegervereürsveebands .
Militärverein Kwatlinge « . Unser ältestes Mitglied

Karl Binninger . Ec genügte seiner Militärpsticht in den
Jadren 1836 —38 beim damaligen Bad . Fetd - Art . - Neg . in
Eottesane . f

Mltitärverein Kiukerzarken . Kamerad Martin 8 t e u r e n -
thaler . Er trat kn » 6 . Oktober 1875 bei der 4 . E »kadron
2. Bad . Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 in
Dienst .

Militärverein Lahr . Kamerad Karl August Färber
von Durgheim und Eduard Schneider von Lahr . Ersterer
trat am 1 . Oktober 1888 als 3jäbrig Freiwilliger bei der
5 . Eskadron Schleswig - Holst . Ulanen - Regiments Nr . 15 ein .
Letzterer diente vom 13 . Dezember 1874 bis zum 23 . Sept .
1877 bei der 8 . Batterie des 2. Bad . Feld - Art . - Regts . Nr . 30

Neueste Nachrichten .
Berlin , 20 . Nov . Dem Professor Behring

gelang die Entdeckung des Typhusserums . Die
Höchster Farbwerke fabrizircn dasselbe und werden schon
i« nächster Zeit damit hervortreteu . (Frkf . G . -A .)

Berlin , 20 . Nov . Hier verlautet , daß hiesige amt »
liche Stellen im September vou dem Plan der Errichtung
einer badischen Gesandtschaft in München ver »
stäudigt wurden , nachdem der Großherzog dem Kaiser
direkt von dem Schritt Kenntniß gegeben .

Weimar , 20 . Nov . Den Nachrichten aus Kap
St . Martin von heute Mittag über das Befinden des
Erbgroßherzogs zufolge , verlief die Nacht ziemlich
ruhig ; es zeigte sich kein Fieber , jedoch große Schwäche .

Bukarest , 20 . Nov . Der König richtete eiu
Schreiben an den Ministerpräsidenten , worin er seine
Freude und seinen Dank für die Kundgebmigeu anläßlich
seiner silbernen Hochzeit ausspricht und zugleich auküudigt ,
er beabsichtigt zum Gedächtniß an die Silberhochzeit eine
Baiieril - Uilterstützuiigskaffe zu errichten , wozu er 200,000
Francs spende . Er sei überzeugt , daß der edcliuiithige
Sinn des rumäiiischen Volkes den Fond auwachsen
lassen werde .

Haag , 20 . Nov . Amtliche Meldung . Gestern
wurde die Umgebung von Tjakra Negara durchsucht
und die Zerstörung des Ortes begönne » . Der alte Radjah
ist wahrscheinlich verwundet worden und nach Norden ge¬
flohen . 230 Kilogramm Gold und 3810 Kilogramm
Silber wurden nach Ampena » gebracht . Die Operationen
werden fortgesetzt . Das Wetter ist andauernd günstig .

Yokohama , 20 . Nov . Die japanische Armee
unter Oyama verließ Kint schau am 16 . d . W . « der

_
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Richtung ans Port Arthur und marschirte in zwei Divs?
sionen ans verschiedenen Wegen . Die Japaner werde«vor einem Angriff auf Port Arthur aus dem Wege both
hin die Chinesen besiegen muffen . Aus chinesischer Quelle
ist inzwischen mktgetheilt worden , das erwartete Gefech »
habe am Sonntag ftattgefnnden und habe mit dem Rück »
zug der Japaner auf Talienwan geendet . En»
Transportschiff mit 600 Mann Infanterie und 500 Kuli »
daS sich auf der Fahrt nach der Talienwan -Bai befand

'

ist verbrannt . Bis auf vier KnliS wurden alle Personen
'

die sich auf dem Schiffe befanoeu , nach einer Meldung de»
Bureau Reuter gerettet .

Telegramm der „Badischen Preise."
Berlin , 21 . Nov . Die „ Krzztg ." meldet ' a«,

Rom , daß der Papst sich mit der Absicht trage , de«
Kardinal Galimberti zur Krönung des Zaren nach
Moskau zu senden .

Berlin , 21 . Nov . Eine Meldung des „ 8ok . -Anz .«
aus Petersburg bestätigt die Mittheilung , daß die
Kaiserin Wittwe gleich nach der Vermählung des
Zaren Nikolaus zu dem kranken Großfürsten Georg
nach Abasthuman reist . Die Flitterwochen wird das
junge Zarenpaar im Lustschlosse von Zarskoje -Ssel ».
welches neuerdings renovirt wurde , verbringen . Ter
Hof soll angeblich schon am Abend des Hochzeitstages
überfiedeln .

Berlin , 21 . Nov . Aus Dndapest wird der
„ Krzztg ." gemeldet , daß der Staatsanwalt wegen hoch ,
verrätherischer Demonstrationen ans dem Kossuthbankett
i.n Debreczin Maßregeln ergriffe » hat . (Siehe umer
Ost . -U . D . R .)

Berlin , 21 . Nov . Die hiesige türkische Bot¬
schaft gibt den „ Berliner Neuesten Nachrichten " eine
Darstellung der Vorgänge in Armenien . Aus der -
selben geht hervor , daß die türkischen Soldaten de«
botmäßigen Theil der Bevölkerung in jeder . Weise
rücksichtsvoll behandelt und beschützt haben . Die Sol¬
daten hätten in jeoer Weise ihre Pflicht gethan « nd
die Ordnung wieder hergeftellt . Die Zerstörung der
armenischen Dörfer ist ein Werk der Armenier , welche
ihre Heimstätten verließen und fich der Brigandage
hirigaben . (Natürlich , die türkischen Soldaten sind furcht¬
bar harmlos . D . R .)

Wien , 21 . Nov . Im gestrigen Ministerrath ist
eine Entscheidung über die Wahlreform noch nicht ge¬
fallen , es soll erst abgewartet werden , welche Stellung
die einzelnen Clubs zu der Reform nehmen . (Frkf . Ztg .j

Nom , 21 . Nov . Wie die „ Tribuna " mittheilt ,
beschloß der Ministerrath , die Kammer aufzulSsru .
falls seine Vorschläge zur Herbeiführung des budgetäre «
Gleichgewichts verworfen werden .

London , 21 . Nov . Die „ Daily News " enthalte »
ein Interview mit Herbert Bismarck , woraus hervor¬
geht , daß die Beziehungen des Hauses Bismarck zu«
neuen Reichskanzler nicht so intime sind , als man

bisher allgemein annahm .
London , 21 . Noo . Alle Friedensvermittelnnge «

zwischen China und Japan , auch die amerikanische »,
gelten jetzt als definitiv gescheitert .

Vereins - und Bergungnilgs -Auzeigee .
' Mittwokb . 21 . November :

Ktykekeu -Kesessschaft „ Kerkukes ." Stemmen und Ringen
der Jnniormannschaste » . Lokal : , Zum Herkules ' .

Kthketen -Kluö „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebuilgsabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Nürger -Heselllchalt . Halb 9 Uhr Versammlung im Schrffelhof.
2 . Koloniakgeftlljchaft . — Zlatnrwissenschaftk . # « «»« . —

And . Heogr . Gesellschaft . — Museumsgesellschaft .
7 U. Vortrag i . Museumssaal : Hptm . B . Herold über

. Land und Leute in Togo ' .
Kv . Arv . -U . Halb 9 U . Brslg . i . . Großen Kurfürsten ' .
Gesellschaft d. Krksr . Aerzt «. Kleinere Btittheilungen .
Kfm . Werei « „ Merkur " . 9 U . Gesangsprobe .
Kaufmäuu . herein . Vereinsabend im . Tannhäufer ' .
Mäuuerturnverei » . Zentralturnhalle . UebungSabend .
Stolze ' scher Stenographe « » . 8 U. Uebung i . Hotel Nation « .
Werei » chem . bad . Hfrinz Karl -Dragouer . Halb 9 tttzr

Zusammenkunft im . Salmen ' .
Iollernvuud Karlsruhe . Halb S Uhr Vereins -Abend «

der Restauration Heim , Karlstraße 58 .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikek übernimmt bi»

Rcdakl -on dem Publikum gegenüber keine VerantwortuuS -f

Di » Arbeiter , welche gezwungen find , vor 7 Uhr ‘-
j
*

Bahnübergang an der Svphienstraße zu benutze«, werden o»*

morgentUck von einer großen Unerträglichkeit heimgesütM'
Um die angegebene Zeit wird aa der bezeichneten Stelle em

Güterzug zufammengeschobe« » ud oft mutz »um 10
und noch länger warte », bis die Barrieren wieder gedffo
werden . Dann geht e» in höchster Elle der ArbeitSstütte ä“<
aber da — die Stunde hat geschlagen und der Arbeiter
kommt eine Stunde oder noch mehr von seinem sauer v«
dienten Lohn abgezogen . Wir möchten drßhalb an die groß^
Bahnverwaltang dir Bitte richten , dafür Sorge tragen,t
wolle» , den betreffenden Zug entweder früher oder nach • '
event . an einer andern Stelle manöveriren zu laßen .

Oixr I» L«« e» Mehrerer.
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Versteigerung.

<p»e Stabtbezicksforstei Heidelberg
auS dem Stadtwalde mit

wer,löslicher Borgftistgegen Sicher -
AM « b-»w. 2»/. Rabatt bei

Montag den 2« . Rov . d. I .,^ Vormittags S Uhr
Lkpinnrnd in der Mädchentnrnhalie

den Abt, . I N . A 30. 34 ,
«■? itnb 43 : 49 Eichßämmc Hl . und
sr . » l. von 0.30- 2 .00 Fm. Inhal ,
, iRQJtr Hieb).
' e Uus Abthlg. I . 49 „Rasenplatz "

«Durchforstung) : 24 Fichten - und
v> Lä>che »stämine IT . und V. Kl . :
. ,’43 fichtene und 93 lärchene Nutz
k ' ltstangen. 9—14m lang und 9 bis

inittl. Stärke ; 570 fichtenr
i » spfenstangen l .. 505 dto. II . 140 dto

Kl ' 75 Baumplähle I . , 80 dto
125 dto . HI „ 65 dto . IV. Kl.

Das Holz lagert an gmen Wegen
Näheres wegen deS Eichenholzes

.. xbst Stammverzeichniß durch die
-amrksforstei ; Borzeiger des Holzes
ll, I 49 : Waldhüter Sauer rKobl
^ s). 136 ,UL :

Heidelberg , den IS. Nov. 1894 .
Well .

WIhIBttstchttW .
JlnS den Waldungen der Murg

shifferschast Gernsbach werden am
Montag , 3 . Dezember 1894 ,

Bormittags 10 Uhr ,
i« „ Stern " in Forbach versteigert :
Scheitholz: 22 Ster Buchen - I .,

1225 ll . Klasse, 37 Ster
Ahorn- II . Kl . , 7 Ste >
gem . Laubüolz II . KI ..
14 Ster Tannen- l .,
2880 U. Kl . , 15 Ster
Fichten- 1.. 758 ll . Kl . ;

Prügelholz : 46 Ster Buchen - l .,
501II Kl., 7 Ster gem.
Laubholz . 368 Stei
Tannen - 1-, 2189II . Kl .,
181 Sttr Fichten - I .,
711 II . Kl .

LooSelntheilungen liegen bei der
murgschiff . Kasse in Gernsbach und
dem Unterzeichneten zur Einsicht ans.

Auszüge besorgt Waldhüter Eniit
Haas in Forbach . 13735 .2 .1

Forbach (Baden) , 19. Nov . 1894 ,
H . Lauterwald ,

Gr . Oberförster.

vLenlirtesZellen - und Mascheuflosf-
'?ewebe, aus reiner Flachsleine . Zn
ö'vlge seiner vraktischen patentirtcn
Webart im Sommer kühlend ,
im Winter angenehm er¬
wärmend , ohne die Hant -
thatigkeit zu unterdrücken ,
vielmehr befördernd. Empfiehlt
l'ager in fertiger Wäsche als
auch Leine am Stück im Allein¬
verkauf. 13843 .4 .2

KnW-Kiik-Anßilt,
Hiwdel in Natnr-Fell-Attike !,
— Hirfchstraße IS .
Mit kalt. « . warm . Wasser
f' bkZusatz wäscht man Wäsche mittelst
Unwrrstrl -Waschseife leicht und schnee -
^ ch ohne viel Reiben. Di « Universal-°>s>!chseife greift nie Stoffe u . Farben

rntsrrnt alle Flecken und spart
£'», Arbeit und Geld. Als Puhseife
»Avrtig für Blech- und Holzgeschirr .
R?" ' 2 Jahren als unentbehrlicher
Msschatz anerkannt. Versandt ohne
Mnahme , Postpacket M . 4^ 0, Ceniner
- 7,

45-— Direkter Vrrsaudt an die
^ 'sfraurn ab Fabrik und durch dt«
voslieferanten i . C. F. Neumann &
. , *> 0*r (ln W ., Taubenstraße. 13434

1 JW » Zander , Broitz , Pom .

Mer-Lelß^ersig.
. Die General -Agentur der Olbea -
t?/3erVerficher «»gs °Gesellschaft
« IN,

Eaden ( Feuer und Glasz ist
1- Januar 1895 anderweitig zu

- rtzen. KautionSsähige, selbstthÄtige
mit guten Referenzen

t» Bewerbung an dieDirektion
— Oldenb ii r n i fitr . einsenden .

Gfsansink'mn
il n J di i n t n 6 a n e r.

Do nnerstag Abend 9 Uhr :
F* L7 o N» b »
Die .Herren Sänger werden ersucht,

vollzählig zu erscheinen .
13730 Der Vorstand .

Kaufm . Verein „Merkur|
Karlsruhe . 13734

Aeats Abend
pr&cls 9 Uhr : I

Gesangs
- Probej

im
Restaurant

Laodsknecbt,
II . Stock.

Der Vorstand .

Badischer
Gr-crin-Aevein .
Samstag de» » 4 . November »

Abends halb 9 Uhr r

^ niammcntunft
im Vereinslokal „Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
frcundlichst eingelaoen find.

Um vollzähliges und pünktliches
scheinen wird gebeten .

987* Der Vorstand .

Athleten - Gesettschas«
„Herkules" .

Die Uebungsabcnde finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag : Stemmen rmd Ringe» der

Senior Mannschaften ,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften ,
Donnerstag : UebungS - Abend der

Turnerriege,
KamStag : Gesammt-Hauptübung .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules ", Zahrintzerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind frcundlichst
cingeladen .

Verein für minfaclite
Stenographie .

Morgen Donnerstag r
V ereinsabend

fm Landsknecht .
Anmeldungen ebendaselbst .
Gäste sind willkommen. 12833

- Club .
Wir setzen unsere verehrlichenMit

glieder in Kenntniß , daß wir in der am
Samstag Abend den 17. d. M . bekannt
gemachten Versaiilinlung beschlossen
haben , daß wir unser Lokal von jetzt
ab bei Herrn ttee -dst behalten und
gerade wie früher weiter führen . Ans
»ahme neuer Mitglieder findet jeden
Samstag statt.

Aer provisorische Vorstand : 3 . H . S.
Der Rrgnnrntsfchuhmacher des

I. Bad. Mb -Dragour^ Regimkirts
Ur. 20 13740

M. iclaanb
feiert heute da» Fest dir

.Zilbermn Kockzeit ".
kn flotter Schnurrbart
wird erzielt 5 Dose 50 und ZM.

Enthaarungspomade
enfferntbinnen3 Minute» jeden lästigen
Haarwuchs und greift die zarteste Haut
nicht an. Preis 1 JU 60 $

Tiilicinuileh
beseitigt alle Leberflecken, Mitesser,
Gesichtsröthe und Sommersprossen.
Preis 1 JL 25 ^ und 2 Jt 9056*

HMsrkriiusel -Pomade
macht die schönsten Locke,chaare. 1 Jt
H. Fischer, Frifmr, Stuttgart,
K. Mosar, Friseur. Karlsruhe.
Barl -Frievrickistr . ÄS Rondellvlatz.

Perkeo . Ueuter -Concert.

Der Jakob Abends gar st^r friert ,
Wenn er am Fensterlei » p -i ifivt,
Mit seiner lieben Rose.
Der Wind bläst kalt , die Luft ist feucht
Und seine Kleider gar so leicht.
Friert drill » wie et» Franzose !

Doch Jakob war kurz resolvirt,
Nach Kartsruh ' Sonntags er marschirt ,'Nicht war er dort beklommen .
Kaust einen Ueberzichcr dann
Für zehn Mark bei der Firma Hah « —
Nun kanir der Winter kommen !
Kroß « Noflen Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3,
' 4, 5, 6, 8. ll , 13,15,

18, 21 . 23. 25 bis 35 M.
chroße Kosten NeberzieSer, für jeden

Herrn paffend , zu », 9 , 10, 12, 14.
18 bis 36 M.

Neuheiten i« komplette« Anzügen,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8. 10,12 .
14, 16, 18, 20, 23 bis 40 M.

Neuheiten in Anaben-Anzüge» «nd
AnaSen-Mänteln 3 , 4, 5, 6, 7 , 8,
9 bis 18 M.

Neuheiten in Lose», in Streifen »nd
Carreaus , aus bessern Stoffen her¬
gestellt, zu 1 .80, 2 20, 2.80 , 3 .50,
4. 5, «. 7 , 8 . 9 , 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich . um damit schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Gebot. 7455

Dem geehrten Publikum hiermit
oie ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleidersabrik nur kkaiserftratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr. zu achten.

JT * JEEsatla .
'o .«

54 Kaiserstraße —

! Umsonst !
sind alle Bemühungender Konkurrenz ,
oie billigste Bezugsquelle fürMöhel uud Betten!

ist doch nur 10435*

8ij83 Eaiserstr.81j83 Karlsruhe
denn :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Setbttfabrikatiou von Polsterwaaren.
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — ©et -,
saudt ohne EmbaUageberechnnng:
Auszug aus dem Preiscouranti
Vollständige Betten von Jf 70.
SeegraS -Matratzen . „ „ 8 .-

nn

Haar-Matratzen . . „ » 4V.— „
polirt » Chiffonniere „ „ 29.- „
Ah. Kleiderschränke „ * 25.- „
lth - lt n
pol. Schnbladen-Kom» . 15.- „

mvden . .
Garnituren in Plüsch „
Büffets . . . . . „
sollst, eichene Zimmer-

„ 80— „

einrichtimgen . . „
vollst. Schlafzimmer»

einrichtuugen mit

ff300 .-~ tf

Roßhaarmatratzen . „
Spiegelschränke mit

n55U .*̂ * „

Kryltallglas . . . „ H 8^*“ " n
Ovaliische . . . . „ „ 15 — „
Sophasi » all . Stoffen 0
pol. Waschkommoden

n 32. n

mit Marmoraufsatz „ » 38.— „
Nachttische . . . . „ N 6.— K

Adreßkarten/cm - u« d mehr¬
farbig in ge » !

fchmackvoller Ausführung werden \
billigst gefertigt in der Buchdtucketei j
»et »B «»» . Ptefff . »

gute Wirthsstüble per Dutzend 36 Jt .
Stroh - und Holfftühlevon -A 2.50 an
Plüschoorlagen ' /«breit » „ 14— ,
Spiegel . . 2.— „
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochseine Hinrichtungen stets an»

Aager öllNgstl ^
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem B edarf nach Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer,
Ei «r noch sehr gnt er-

hatteus * 13589.4.2
Flügel ,

feinstes Fabrikat, sowie eit,
Taielklayier

find billig z » verkanfeu .
Schützenstrasse 37 .

Heute Mittwoch , 21 . Rov . 1894
Zum Ferkeo .

Orig înal -

euter -Concert
mit ansgewähltem neuen Programm.

U . A. : Herr « eist ln Afrika , g 137»
Es ladet freundlichst ein 9 . Grsthsi .

Freitag : Brauerei Fels , Kvonenfiratz».
JBrauerel Zahn , Kaiserstraße.

Heute Mittwoch de« 21 . November :

» miker Berg -.
Auftreten u. A . Frl . Sannt » Kvstüm- Sonbrett « u. Herrenkomiker ,

einzig in ibrer Art . 13738
ff. Exportlagetttet , gute Weine «nd Küche.

Es ladet ergebenst ein Sskn , Airch , u . Wilh . Berg .
Donnerstag den 22 . November : „ Markgräfler Hof " .

2ie3ning,s-Listen
der

Straßburger Hserde-kstterie
sind zu haben pr. Stück 10 Pf§. in der

ExpeMoa litt „Kalkslkm Presse
".

Nach AuSwärtS gegm Einsmdnng von 13 Pfo. in Briefmarkaö

200,000
Meter Hemdentueh

wurden im letzten Jahre veri andt.
Trotz rsormer Preiserhöhung
liefere ich die alten und bekann¬
te« Qualitäten ans I«. amerik.
Baumwolle hergestellt nach wie
vor 89 Meter ca. 80 cm breit
M 9 .50,11 .50,12 .75 , 14 .50 .

J . W. Sältzer, Hannover.
is.9 Man verlange Proben . 7t»

Wer aus
erster Hmd
feinste Tuch - , Buckskin »,
Cheviot », Kammgar »»-
Patetot - u . Joppen -
ftoffe zu Originat ' Fab»
rikpreisen kaufen will,
versäume nicht, unsere
reichhaltigeneueMuster »
kollection zu verlangen ,
die wir auch an Private
sofort frei versendenund
geben damit Gelegenheit,
Preise u . Qualität mit
denen der Konkurrenz zu
vergteichen . — Gleich¬
zeitig erste Bezugsquelle
für Schneidermeisterund
Wicderverkäufer. 10010

Tuchfabrikanten
8premberg ( N . - L .

Feinste Süßbutter
znm Esse » und Kochen , per Pfund
1.15 Mk . » bei Abnahme größerer
Quantitäten bedeutend billiger ,
empfiehlt die Molkerei „ Butter¬
blume '^ Amalienstr . 53u . Krenzstr 17.

J ^ ermattn
kann sein Einkommen um Tausendi-
von Di' ark jährlich durch Annahme
nillerer Agentur erhöhe » .

Senden Sie Adresse A« X . 24 ,
Berlin W . 57 . 13592 2 . 1

jS HestNtdßeitsicher Hlarhgebec

für Eheleute.
>Von E . Pani . 2. Aufl. 1 JL 60 9>
I (Sien. Eins. od . Nach » , zu bcz . von
IU . Sadowsky in Wiesbaden .

Mk. 60- 70,000
werden als I . Hypothck zu 4°/. auf
ein in bestem Betriebe befindliches
Anwesen im Werthe von über
Mk. 200 000 gesucht. Offerten erbeten
unter Nr . 13726 an die Exped . der
„Bad . Pr ." Vermittler verbeten .

Wer leiht
einer Dame, GesckästSinhaberin , gegen
gute Zinsen und Accepte

1000 Mark ?
Fr . Offerten wolle man unter

Rr . 13722 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" abgeben .

W eloliex *
älterer , alleinstehender , gutfituirter
Herr wäre geneigt , einer Dame besseren
Standes 3—4000 Mk . zu leihen gegen
Abzahlung und ein in jeder Hinficht
angenehmes Heim als Pensionär.
Offerten werden unter 17. K. 246 poft»
lagernd «Ritterstr .) erbeten , txu -t -j
<Lin ordentlicher Junge , welcher
^ Schrchmacherhandwerk
erlernen will , kann etnlreten bei Kg.
Keim , Schuhmachernitister , Amalien -
urane 71 , 13717 .4.1

Kanarienvogel .
Aechle Harzer Sänger werden , um

schnell damit zu räumen billig abge¬
geben Herrenstr . 44 , Hinterhaus, 1
Treppe hoch bei Karl Hock, mnna

Stellung erh. Jeder schnell über¬
all hin . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . K»uei»r,Berli»»Westend h.

Gesucht
gebildete - Fräulein , Alter 38 bis
30 Jahre , gewandt im Hauswesen uns
der feinen Küche , mit guten Zeugniffen .
Offerten mit Photographie, Zengniß-
Abfchriften und Gebaltsanspr-üchen
unter Nr . 415 an Rudolf Mosse
in Darms tadt « 13530.3 .3

Lehrlings-Gesuch .
I » einer hiesigen Apotheke i | t für

sofort oder später für einen jungen ,
fleißigen Mann , der die nöthigen Vor -
kenntnisse besitzt , eine Lehrstelle ircr.

Offerten nntrr Nr . 12533 an die
ErPeditiou der „Bqd . Presse " erbeten .
§ L >» sreundlich möbtirtes Parterre -
^ zimmer ist an 1 oder 2 Herr»
sofort oder auf den 1. Dezember zu
vtralietheii . Zu erfragen Amalienstr .
:llr . 71 , Eingang Leopoldstraße i«

-Laden. 13716.44



SöSTTtfe Messe .

Leiileiier
&

HollWwjiniefl ,
■86 Kaiserstrasse 88.

Schwarze und farbige
m

grosser Auswahl

neue Serien

eu jeder Gelegenheit . 13645 .2.1

EMmpsuiMkil 'UrljleMliW.^
Dontterstag den 22 . Nov . , Nachmittags 2 Uhr,
werdm im Anktiouslokal , Zähringerstraste SS » gegen Baarzahlung r»m
Höstgrbot öffentlich versteigert:

sehr gute Frauen - uud Kinderstrümpfe, Socke«,
gestrickte Sinoerjäckcheu, Unterröcke, wollene Um¬
schlagtücher , Uitterhosen, Normalhemden re. ,

wozu Liebhaber höfllchst einlabet 13731
8 . Msclimami , HuRtionsgefdiftff,

Sulzfeld , Amt Eppingen .
Sandstrinbrnch -Verpachtnng.

Der im HerrschaftSwalde, Distrikt Fröschberg gelegene Sandsteinbruch,
deffen grünliche Steine seit Jahren zu größeren Bauten , speziell auch für
architektonische Bauwerke verwendet und stets gesucht werden, ist — in Loose
emgetheilt — auf eine weitere Reibe von Jahren vom 1. Januar 1885
bis 1. Januar 1VV1 zu verpachte «.

Au der am Donnerstag de » SS . Novell,ber 1894 ,
Vormittags 117 * Uhr , bei ber Unterzeichneten Stelle stattfindenden Ver¬
pachtungs-Verhandlung werden die Herren Pachtliebhaber freundlichst einge¬
laden , mit dem Anfügen , daß der Plan , sowie die Pachtbedingungen vom
84. November an zur Einsicht aufgelegt sind 13736 .2.1

Freiherr !, von Göler ^sches Rentamt .
Roller .

Ein Salon -Pianino
in Ober - oder Unterdämpfung , kreuzsaitia , mit hervorragen¬
der, patentirter Repetitionsmechamk versehen , außerordentlich
stark und widerstandsfähig gebaut , ist unter mehrjähriger
Garantie billig abzugeben . 13596 .4 .2

Hermann Haussier, SMHmstraße 37.
Interessenten der „ Ciaviatur -Zither “ sind freundlichst zur Be¬

sichtigung eingeladen .

Das Bier -Depot für Karlsruhe und Umgegend de,

Brauereigesellschaft zum Storchen, vormals
Olli *. Jsticli tu Speher , liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Bayerisches Lagerbier.
Halte mich zur gefl . Abnahme den Herren Wirthen , Kaufleuten

und FlafchenbierhLndlern rc. bestens empfohlen .

Der ttiTtifffr : Louis Oeder ,
Rüppurrerstraße 88 , parterre .

Auch nehmen die Herren
W. Reichert , znm Rhein . Hof , Adlerstraße 9,
Merkt ) Eishandinng , Durlacher-Allee 14,

Bestellungen entgegen . 10893 *

3 FabrikentUE «

Paris , Strassburg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . <

GSnselebern |
%l"

werden fortwährend angekauft Kreuz » j mit Federn uud Deckelkasten, ist

K IO, eine Stiege hoch . bei der ! billig zu verkaufen . 16^15
l Kirche . Elkele . f Näheres Grenzstrahe 8 im Laden .

15 sch :
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!
^ | | g

Seidenstoffe,
Marz und farbig,

von
Mk . 1 .28 an per Meters

garantirt „reine Seide “ ,
empfiehlt 13633 .3 . 2|

Carl Bilcltle
Kaiserstraße 149 .

Billigste Bezugsquelle fiir

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare L5.

8 , 8 . 10 bi« 100 Mark .
Prachtkataloa gratis .

SophaplüschAM
in glatt , gepretzt u . gewebte « Ottali
täte « auch echtUrisö u . Meq «et enthal¬

tend 8 2t Mir . spottbillig !
Muster franko . 8271*

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Berlin S,, Oranienstrasse 158.

'•H . ..

Dnihtttslechle, MetaügkwkSe
und Siebe aller Art werden stets an-

gefertigt und reparirt .
Spezialität in ICöchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm ^
^ ager irr fämmtliche« Siev -, Kokz-

und Nürsteuwaareu -
ztSchereiartiliel . Kchieller , Waoneurc .

Malz - und Fruchtschaufclu .
L. Krieger . Kaiserstr. 11,

Karlsruhe . 7819.52.46
- Preisliste gratis -

Gänselebern
werden fortwährend angekauft:
11366 Erbprinzenstr . 21 2 . St .

en detail xucmager en gros
Gebrüder Hirse)

166 Kaiserstrasse 166
empfehlen

in

Tuch, Buckskin und Kammgarnstoffen
nu 11830.20 .18

Grosss Auswahl» Billigste Preise.
Mnsterkarte »: « teilen zvtr * Verfügung :.

4 ton V
moncen aller Art ’

durch 0325

laasenstein & Vogler
(Act -Ges .)

Jf Yv ®’
^ isr ^

Stellung , und Extgtenjs
*

Brieflich» prjtmllrtcr Unterricht
Proepeet gratis

Stenographie .

M . /
rieht/
« 1

BUCHFÜHRUNG
I Rechnen, Correspondenz , Kontorarbelt .

Erttis Dnittchu Haidili-Litir-Intltul _
Otto Siede -Elbing.

Anzeige .
Einem geehrten Pnblikum von Gon-

doleheim und Umgebung theile ieh
CrgebOLSt mit, dass ich mit Heutigem
die
e . < • ■ M ■ I ■ •

von Herrn Apotheker Dr . La Fon »
taine übernommen habe.

Arth . Steminann,
13698.2 .2 Apotheker .

Gondelaiieini , 19. Nov . 1894 .

Karlsruhe .

KMter - HmHk !i.
« «gründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , RhenuiatiS
mnS , Seleukentziindung . Nerven
Kopsweh , HantanSfchlag , Ohren -
leiden .SchnnpsemHeiserkeit,Husten
gahuschinerze,, . Erkältungen .

Achtungsvoll 7441 *

53 Ecke der Werder« u . Marie » str . 58

raris : 1889 goldene

500 Mark In Gold ,
wen» CrCme Grollch nicht
alle Hautunreinigungen , als :
Sommersprossen, Leberflecken,
Sonnenbrand , Mitesser, Nasen -
röthr , IC-, beseitigt und den Teint
bis ins Alter blendend weiß
und jugendfrisch erhält . Keine
Schminke. Preis Mk . 1.2 « .
Man verlange ausdrücklich Jbie
„ Cr6meGrolich <<, preis¬
gekrönt , da es werthlose Nach¬
ahmungen gibt. 9673 .10.7
Savon Grolich , dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf .
In Karlsruhe bei
H . Kieler , Friseur,

Kaiserstrafle 223 .

Jiei^ Hoishatfeii billÄ ««
vuchbrmkerei hr , Ba » . Prefir ' .

seine Uhr schnell ,
gut und billig

r
ieparirt habe »

will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph )

8079 .
' 50 .67 Nn .nüenstr .

' ’9 .

Briefmarken , ca . >6k
1000 Sorten 60 Psg . - 10 W*
Ivvv schttd nberscrische2,o0M
120 bessere europäische 2,50 M . b . ll
Zechmeyer,Nürnberg. AnkTansch.

Allen Dam««
Alle Wollsachen wrrd . z . sehr solid «

BuckskinS , Kleiderstoffen , Portieren
Decken ec . nach neuesten Sahen
Mustern umgearbeitet durch Fra «
Riemann , Gotha . 1047«

Kostenlose Vermittlung f . Karl »
ruh « d t. . Fotierlovbnor, Zähringer
strohe 74.

'
jfläir

'
f. slonl kam ok bhw-tz s
Chwtot *■

zmn Anzüge für l» Mark.
oesgL jnm Paletot f . 7 Btarf , I» » 0M00
aatn . ». Hosenstoff » Lnßeefi dilliS» ****
sendet franco oracn Nachnalnn« . ,

|J. Bflnlfleno . TWrf^ rfcrEMr * *
Aachen, Jtnmoimt «0»>agüch « 8cjop *

Blauer Husten ««-a-w
heilt sicher (auswärts bricfUch ) >
einigen Tage« ohne Nachtheu

Fra « Späth .
Mannheim , K. I ,

"

Spezialistin für Diphtherie, fronst '
Atteste über Hrilungrn von Dw»

therie, Croup , Keuchhusten rc. lug«
zu Jedermann « mtf.

Hasemffeu '^
findet Donnerstag Abend statt. ^
anmeldungen nimmt noch tmVK
R. Barokl * PN schSnrn



M m . Kätsch « ® wfTE

Nachdruck verbot«».

Ich vinsl
»K Hove in der Residenz

«u
“

Min «« -v" r von Neidern,^
Snn groß ' st hier die Konkmrem

Ausverkauf von Kleider ».
^ Li,och der Erste ganz allein
. nur der Bodenmiller sein.

Der Kundenkreis seit einem Jahr
stetig zugenoinmen ,

®«nt , wer nur einmal Bei mir war ,
Sirb stetig wieder kommen .
Mr sich « ei« Lager angesehen .
Wird nie »* einem andern gehen .

Znzüß « , bell und dunkel ,
! ii, den feinste» Mustern, zu M . 10,
t II , 12 . 13 , 13.50 , 14 , 14.50 , 1b ,
> ig bis 40 Mark.
' L»aS«»-- »r»g« . schönste Fagon , zu*

; 3 , 3 50 , 4, 450,5 , §.50 bis 12 M .
Äoftttiii Cheviot, Äammgani , Burkin

.u M . 2 .50, *, 3* 0 , 4, 5, 6, 7
8 bis 12 M.

V seltnen - MSniek , mit und ohne*
,ii!tter , von M . lO bis M . 40.

» itcfpl» in allen Dessins von M . 9
kjs M . 35.

Lodenjoppe« von M- 4 .61 Hs? M. 14.
I ' -riter-Kleid« zu besonders billige »

Preisen.
Jedermann wird bei mir stet? billig

und reell bedient sein und lade ick z»
zahlreichem Besuche freundlichst ein .

7 . Menmiller ,
Herren- v. Knabenkieider -Fabrik

Karlsruhe , U002
S8 Kaiser st ratze 38 .

für Kleider
blau, braun, bordeau usw.

empfiehlt 13632 .3 .2

Carl
Karserstraße 149 .

Lss Inger
von

L. Kuchier Wwe.,
Waldftrafte 14 ,

Empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen : Salon -, Wohn-,
vpeise-, Schlafzimmer- und Küchen-
einrichtungeil, sowie auch einzelne
Gegenstände, Spiegelschrünke , Büffets,«erticos, Chiffonnieres, ein - und zwei¬
türig « Kästen , vollständigaufzerichtetr
Betten, Plüschgarnituren, und ein -

l tachere Kanapees , Divans , Rohrsessel
m gröszter Auswahl , Spiegel mit
Eonsoles u . Pfeiler -Trnmeaux . Ganze
Aussteuern werden besonders berück-
nchtigt . 9987 .52 .14

«
Rieränroh zeigen wir er-

gebentt an , dass wir unsere

von
— für Kinder —

■ach Fröbel’scher Methode
«um

Aistecien , kmM nt FlecMea,
' 00wie auch anderen kleinen

1, nrgsstockaeD Tscbarbsiten ,
n 13675.2.2

Weihnächte - Geseüeafcen
tooiwet , in gewählten Mustern

haben und laden höflieh
*■0 Besuche derselben eia.

Hochaohtuugrrollrt

, Ourr & Metius,8 M * la | . Beschält Or
Frdbel . Artikel ,

Karlsruhe— SofienttrasM 5,
BR,naher d . höheren MSdohsnechols.

ßtiinuiflllan Phouint in al, ('D Qualitäten und modernen Farben , anch in schwär*
nClllnullCII UIIGllUl und e ' fenbein , sowie mit Seide bestickt, Meter Mk . 4.— bis 75 Pfg.
Dainwflilan Dtillotnffo in weii8 uuft ergme , sowie sehr hübschen , effektrollen Licht- 70 Dffl
nCinWOIIcH Del »atülIC kerben , glatt und gemustert, Meter Mk. 3 — dis iv 1 Ilj .

F*1iN> ßtiMANlilOhü marine , kornblau, nsugrün, russischgrün, bordeau , grau, mode, Cfl Bf«
bluS UfllBf ■iiHlrllB rostbraun, dunkelbraun etc ., Meter Mk . 3 .— bis OU rllji

für wohlfeile und praktische Kleider in glatt , geblümt , gestreift und
karrirt , grosse Auswahl , doppelbreit, Meter Mk . 1 .10 bis 38 Pfj.

ftietiim für Kleider nnd Blouson , grösste Farbensortimeate, sowie in Changeant ICfl Hfa
■VUolUlll - Oulllllll viele Melangen, neueste Garnirnngsfarben, Meter Mk . 4.50 bis UU I I Ji

er W
DOOOOOOOOOOOOOOOOO

S
O Probenwersanilt nach auswärts gratis und franko. Q OirQnff PrpiOO

l 0Auf rägev Mk. 10.— an postfrei unter Nachnahme. Q ullülljj , loulullCloCt
OOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ferner empfehle ich zu sehr billigen Preisen : 137 -4
Buckskins und Tuchstoffe , Leinen und Gebild , Unterrock- und
Hemdenflanelle, Gardinen . Portiören , Teppiche und Läuferstoffe,
Normalwäsche , Bettfedernu. Flaum , Bett-? Tisch-, Kommodedecken etc.

spottbilligen

€ abni
✓

Ausstattuiigsartikel, Baumwoüwaaren,
Kaisers ! rasse 123, nächst der Kreuzstrasse .

MR »

läfiimaschinen
zu Original -Fabrikpreisen, aus dm renommirten erstm Fabriken :

vormals Lohr . Kayser , Kaiserslautern ,
, Haid 4t Neu , Karlsruhe ,

; für Familien und Handwerker , bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster Iiistirlttig ,
' folgedesseu haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichtm Gang , tadelloses Nähen,

feine Ausstattung, sind von größter Dauerbaftigkeit »nd stehen unübertroffen da.
DNiF' Pünktliche Bedienung , reelle Garantie . "dH 12670 .10.8

Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel und Maschinentheilen . _
Reparaturen an Nähmaschinen aller Artm werden in eigener 88

Werkstätte pünktlich ausgeführt bei mäßig gestellten Preisen . 8 »
St . Ciötslor , 13 Hiffprftragp 13, nisM ifer, Kaiserstr.

8HE*gaw sam

Hafpianofortefabrlk . STUTTGART . Neckarstr. 14 L 16.
Gegründet 1781. Aelteste u .
Stammfirma d iesesNa tnens .

Neueste Conslruction .
KoBstleriselie Äösfflhrung.

Grösste Dauerhaftigkeit
wird garantirt.

Psüiisios.

8 Ehrendiplome . 19 höchste
PreismednlUen anf ersten

Weltausstellungen .
Jllnst .Kutuloge n .Preislisten
anf Verlangen grat . u . fco.
Mp - Zur Vermeidung von Ver¬
wechslungen wird um genaue An¬
gabe unserer Adresse gebeten.

Flügel .
Jedes Instrument von nns trägt , wenn acht , auf der Eisenplatte unsere volle Firma u . Fabrikmarke .

— - . — ■ Hii —nmT -rwTTM

» QOC ^ CXSC

Photographisches Atelisr

J . Mürnseer ,
16 Rüppnrrerstratze 16

Gefl . Aufträge für Weihnachten werden
baldigst erbeten. 11703.7 .1

Hochfeines

Früohtebro

Billigste n . beste Bezugsquelle
für marinirte u . geräuchrrtr Fische.

Hierwit unterbreite ich Ihnen meine
rteuefte Preisliste ab hier, netto Cum*
freibleibend - 18461.152
Fsinste Delicatess-BlsmartAhäringe :
4 I. Dose . 80—35 Stück, i Rk . 2.80,
bei Abnahme v . 5 Dosen i , 2.60,

n „ tt 10 <i ü „ 2.40.
Feinste Riesea-Bratiiftriige :

8 l. Dose . 60- 65 Stück, 4 Rk . 3 .8*
bei Abnahme v. 5 Dosen k m 8.6Ö,' . " L ' ! ' !L'

n h » m * * W" '
Russ . Sardinen ,

feinste Mark » :
5 Kilo-Faß , 1V0- 1LV St ., k Mk. 2.2»,
bei Abnahme von 5 Faß k „ 2 .—,

. „ „ 10 , i , 1.90,

. » 20 k # l .»»,
MriU beprdgrr .Ult

Berliner Rollmops :
Postsaß , 3 i—85 Stück , ä ‘Dif. 2.20,

Täglich frisch vom Rauch :
Feinste Kieler Süß-HnLlmge :

Babnkiste, 45-50 St . , k M . 1.70— ' 76.
Riesen . Lacbshäpfliga ,

da » gröhte , na» t» daria girin :
Pvstkiste . 15—18 Stück , ä Mk 2.—,
in Bahnkisten , 40 Stück, beb. billiger .

Hochacht,mgsoollst
Josef Köhler , K « 5s*nße,

34 Zähringerstratze 3 ^ .

12803 *

Brennholz .
« Uttgfte Bezugsquelle

Zampt - Säge - und - Äpattrrei
h - Fritz Werntgeii ,

I ^ Westindstr. '298 n . Kniest » iraße.

Gr . LL 2/4
postlagernd Hier 2. Brief ob*
hole » . Anuoort
13662.2.2 R - 8t .

E. B. f. abholen .

empfiehlt
M . « l « l>el ,

Conditorei ,
Waldstr . 49 , zwischen Kaiserstr.

mb Ludwigsplatz
Weitz , laug, stark, sehr schärft

Meerrettig
versendet unter Nachnahme 100 St .
für 2. 4. 6, 8 nnd 10 Mk. ; bedeutend
besser als bayrischer Meerrettig .
i259i .2o. i6 A . Spiess ,

Marllhallr

Cognac ,
alter, abgelagerter , in */, und ’ V
Flaschen , deutscher von der
Aktiengesellschaft in Stogmar , von
M . 1 .50 bis ’Ut. 5.— pr . Flasche ,
französisch« : von Pruitier 4
Comp , und J . Hennessy & Comp,
von M. 3.50 . dis M. 12. - p -v
F iasche. 12b«»

C* Jessen ,
Ka > lstraste 24 und ‘:9*!

Westfälische
prima Servelatwurst & Pso. 1 .20

, Piockwurst k „ l .io
„ Mettwurst k , —.80

versendet gegen Nachnahme 8272*
Ausr * kileino ,

w 1 i. Westfalen . _
Kltikateß»

Mdcr -Sauernrimt
bekannt unüber¬

troffene Qualität ,
Postkübcl2' /,M ., Ge-
binde netto 26 Psd . 5,
50 Pfd . 7 l/i , 11« Pfd.
12 M . ab hier gegen
Nacku. 13210 .54

W. Schoell ,
Plieningen ,

auf b , Filde, v .

Nitt pt, (StUl jorül
Schinken geräuchert 1 alles M. 0,80
Rollschinken o. Knoch mnitl. „ 0,95
Speck geräuch. o . unger.) unters. „ 0,75
per Psnnd , 6— 10 Pfund schwer, von
feinst -r Oluilität , liefert frachtfrei
'.egen Nachnahme 12737»
J. Held , Wehr (Rheinland ) .

zn Karlsruhe.
Mittwoch den 21 . November 1884.

13. Vorstellung außer Abonnement .
§ tßt Hajl -OorfteSung

von
Gkeonova Dufie

mit ihrem Künstler -Personale .

La Signora (falle cameiie
(Die damfHtnbamf ) .

Dramma in 5 atti di A. Dumas (ßgiio).
Personaggi ,

Margherita Gautliier . E. Dane .
Arniando Duval . , A . deSa 'V'dni
Duval, suo padre . . TJ . Piperno.
Erminia . J . Oristina .
Gastone de Rieux . . N . Masl
Madama Duvernoy . A . G. Pero.
Saiut -Gaudens . . . A . OolombaA
Gustavo . L. Galimbertfc
Nanetta . J . Cristina .
ll Conte di Giray . . P . Cantinelll .
II Öig. de Varvüle . F . Gamvagäa.
Olimpia . . 0
Gn dottore . . . . A . Gen.
Un servo . A . Bainatt

La scena a Pangi .
Anfang Va

" Ähr . End. *L10 Ahr .
! S\ affmafjituitg */|6 Uhr.
I Donnerstag den 22. Nov ., 4. Quarta i,
- 130 . Abonnements-Vorstellung . Die
! weitze Dame . Ov «i ut 3 Situ«.
‘ jjiiiiit von ibfiietbiau



Sette 8. SaMTfle Uresfsk . xtrm

Gesangverein Coneordia.
Km « «« Stag den 24 . d. Mts .. Abends PraeiS 8 Uhr

nnfangend , findet im großen Saale der Festhalle unser

20. Itiflungs -Concert
« shfintze« «it Bankett n«d Tanz

statt. Wir beehren uns , unsere verehrlichen Vereinsuiitglieder nebst
Familienangehörigen hierzu höflichst cinzuladen . Eingang in die Fest¬
hall« durch dm westlichen Anbau .

13729

Der Vorstand .
■SSO

Mittwoch den 5 . Dezember , Abends 7 llhr ,
im Museums-Saale

O
.
oncert

der Concerts&ngerin
Frau Frieda Hoeck -Lechner

und des Pianisten
Fritz von Bose .

Eintrittskarten ■ Saal 3 und 2 Mk „ Gallerie 2 und 1 Mk .
sind in den Musikalienhandlungen von Fr . Doert und O. LaHert
Maohfn (H . Kuntz) sowie Abends an der Kasse zu haben . 13695 .2 .1

Kkii- Ml Zwikdaikbälkttti uü SmUitorei
von

Friedrich Häker
(vormals Wilh . Kaufmann jun .) ,

172 Kaiferstratze 172 ,
empfiehlt täglich frisch in größter Auswahl:

Wiener Kaisersemmel und Salzstangen ,
Vorzügliches Thee » und Kaffeegebäck,

—« Torten, Kuchen , Slücköackwerke ,
_ Maudelgebäck , Basler Leckerli,

Beste Bonlglebkuohen
_ in Herz- und Kandefform ._ 13719 .2J

SC3C

Photograph ,lii Artist,Institut
B r̂Mst Oskar Suck *

Hofpliotograph,
KARLSRUHE .

«689.
Telephon 100.

17 Mit. PreUe
tnd An«. Meh-

ntmgen fftr
hervorragend «

Leistungen
hi der

Photographie .

Specialität : Portrait in Photo - Crayon ,
von keinem anderen phot . Verfahren bisher übertroffen und keson -
ders für Vergrässerungen geeignet. Dieselben werden auch

in Aquarellmalerei künstlerisch ansgeführt. 13002 *

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

in Baumwollfianeli ,
Kleiderstoffen . Lama ,

'Milanen,
Onferroekstoffen ,

Blaudruck , Schürzenzeug , Kölsch imb ander e Beltzeu e , Bett¬
tücher ohne Naht , Shirting , Piqud, Fuiier, Möbelstoffe, Tisch¬
decken , Handtücher , Bett- , Schlaf- und Wickeldecken , feine
Damaste , 70 Pfg . das Meter, Vorhänge , Weissstiokereisn .

Ferner zu Arbeiten :
Seidenmöhel , Sammtmöbel , Crepemöbel , Satinmöbel ,

Plüsch , Lammt, Seide , Bänder .
Bei Einkäufen von Mk . 10 .— an schenke ich Stoff zu einer

Bettjacke . — Hemden , Hosen , Kinderzeug werden gratis
zugeschnitten.

13508*

C< F. KOPF, Herrenstrasse 14,
Erstes »ub größtes Spezialrestegeschikft,

Filialen : Baden und Landau .

SiGk Nachfolger
Special-Seidenwaaren-Haus

en gros ♦ en detail
Karlsruhe Nürnberg

Kaiserstrasse 201 ao der Fleischbriicke 3
empfehlen

&

bus - Seide
in allen Preislagen.

Die schwarzen reinseidenen Gai *antiestoffe Columbus

sind aus dem gleich edlen Rohmaterial hergestelit , wie das aus

Seide gewebte Kunstwerk „ Golumbus * Landung
in Amerika “ , welches auf der WeEtaustellung in Chicago
prämiirt und mit Recht die grösste Bewunderung erregt hat Diese

Seidenstoffe bieten in Bezug auf Solidität und Eleganz in jeder

Hinsicht das Vollkommenste , was bis jetzt in schwarzen
Seidenstoffen fabrizirt worden ist und wird beim Verkauf

derselben für gutes Tragen die weitgehendste Garantie

übernommen . Die Stoffe sind nur dann acht , wenn anf jede Lage die

Bezeichnung des Artikels nehst Fabrikmarke und Firma Hirt & Sick

Nachfolger gedruckt ist .

Das ausgestellte Bild ist auch käuflich hei uns

9

zu haben. 13687 .3.2

\ fthmaschinen
erstei * KlckM -Allhittittt , für deren hervorragende Güte das Renoumrö

der Unterzeichneten , in ganz Deutschland wohl acereditirte » Firma ( welche ihre
eigene Monopol - Fabrikate führt ) , ebensowohl als die alleinige Vertretung
der ersten Welt - Firmen Deutschlands ! « . A

Mhimschineilfabrik Gritzner, Durlach
( 1400 Arbeiter ) ,

die vollste Gewähr und solideste Bürgschaft bietet , empfiehlt bei reellfier Be¬

dienung und civilen Preisen gegen Abzahlung und baar .

Msnopol -Nähinafchiireir-Manrrfaktrt *

Hermann Provo , Karlsruhe,
Kaiferstratze ALS (««* 1011103 .)

neuester Katalog gratis franoo . "WW Jedermann zur Orientiruag empfohlen .

( » W Mehr wie 10000 Referenzen und Leugnisse). 139^ .10.2 !

Garanttrt reinen Bienenhonig von
feinstem Geschmack per Pfd . 60 Pfg
bei Mebrabnabme billiger 13702 .7 .1

F. A . Hermann ,
S Waldftratze 5.

JBäckerei
eine gangbare, ist unter günstigenBe¬
dingungen zu verkaufe » .

Offerten unter Nr. 13635 an die
Expedition der » Bad . Preffe" erb . S .S

no OOOOOOOOOQOOOOOOOCX

Atelier für Photographie
o Rudolf Mayer , Karl-Friedriclistr . 32, !
ö • ■<> neben Hotel „ Germania “ -
0 empfiehlt sich zur Ausführung aller dleabezüglichen |

0 Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise ,
haltend . 7493 .50.34 '

y Aufträge fOr Weihnachten sind baldigst erbeten.
ooooooooooo «

—

_ Unsere heutige X »>*
mer enchSlt für die tnr»

ehrliche» Abonnenten eim
Beilage ider Firma Hef
mann Pi *ovo ,
fchinenfabrik -Sager ,
ruhe , Kaiserstraße 2lw
betreffend WaschvrasW
„ Regina " worauf wir
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